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Liebe Persönliche Mitglieder,
lassen Sie uns gedanklich einmal 30 Jahre zurückreisen und 
überlegen, wie Pferdehaltung zu der Zeit aussah. Ich erinne-
re noch gut an viele Reitställe, in denen Pferde im Winter ein 
Dasein in ihren Boxen fristeten und lediglich zum Reiten ein, 
zwei Stunden am Tag herausgeholt wurden. Ich erinnere an 
dunkle Ställe mit wenig Licht und nur kleinen Fenstern und 
auch wenn die Anbindehaltung für Pferde nicht mehr an der 
Tagesordnung war, so gab es sie doch hin und wieder noch.
Sie merken es: In den letzten 30 Jahren hat sich viel getan 
in Sachen Pferdehaltung – zum Glück! Ein Wettbewerb, der 
damals wie heute dazu beigetragen und motiviert hat, Ver-
besserungen in der Pferdehaltung vorzunehmen, ist „Unser 
Stall soll besser werden“. Seit 30 Jahren zeichnen wir als Per-
sönliche Mitglieder der FN gemeinsam mit der Reiter Revue  
International Vereine und Betriebe aus, die in Sachen Pfer-
dehaltung vorangehen. Indem wir Positivbeispiele öffentlich 
machen, möchten wir auch andere inspirieren, ihre Pferde-
haltung weiter zu optimieren.

Ganz klar: Auch der Wettbewerb selbst hat sich in 30 Jahren verändert. Wurde 
der erste Sieger damals für einen Stallerweiterungsbau mit Außenboxen ausge-
zeichnet – sieben davon immerhin schon damals mit Paddocks davor – so ist 
heute mehr Anstrengung denn je erforderlich, um den hohen Ansprüchen an 
artgerechte Pferdehaltung zu genügen und eine Auszeichnung im Wettbewerb 
einzufahren. Gerade das Management wird immer wichtiger bei der Beurteilung. 
Und doch lohnt der Wettbewerb für jeden Bewerber, denn jeder erhält kostenfrei 
ein wertvolles, kompetentes und konstruktives Feedback von Fachleuten zur eige-
nen Pferdehaltung. Das wissen auch Siegerbetriebe der letzten Jahre zu schätzen.

Heute wie vor 30 Jahren – Pferdehaltung hat viele Gesichter. Umso mehr freue 
ich mich, dass wir im Rahmen der diesjährigen HKM Bundeschampionate Anfang 
September die 30. Sieger und Prämierten von „Unser Stall soll besser werden“ 
ehren dürfen. Welche dies sind, wird noch nicht verraten – diese stellen wir Ihnen 
erst in der Oktober-Ausgabe vor. Bis dahin können Sie jedoch ab Seite 6 in unse-
rem Titelthema noch einmal eintauchen in die Pferdehaltung im Wandel der Zeit 
und die Entwicklung von „Unser Stall soll besser werden“.

Für alle von Ihnen, die auf den HKM Bundeschampionaten vor Ort sein werden: 
Ich würde mich natürlich freuen, wenn Sie den Siegern 2023 von „Unser Stall 
soll besser werden“ die Ehre erweisen und die Siegerehrung am Samstag um 
11.30 Uhr auf der Bühne am Hackschnitzelplatz mitverfolgen. Außerdem darf ich 
Ihnen mitteilen, dass Sie sich als Persönliches Mitglied auch in diesem Jahr wie-
der beim Eingang neben den Kassen ein kleines Geschenk abholen dürfen. Wie 
immer erhalten Sie zudem auf die Eintrittskarten 25 Prozent Rabatt.

Herzliche Grüße

Annett Schellenberger
Vorsitzende der Persönlichen Mitglieder und Vizepräsidentin 
der Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Annett Schellenberger. Foto: privat

Foto: Christiane Slawik
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Wer schon auf der Suche nach neuen 
Herbst-Winter-Outfits für sich und sein 
Pferd ist, sollte sich das Wochenende 
vom 8. bis 10. September 2023 vor-
merken. Dann sind wieder PM-Aktions-
tage beim Pferdesporthaus Loesdau 
und Persönliche Mitglieder profitieren 

von einem exklusiven Rabatt: Sie spa-
ren 20 Euro* ab 100 Euro Einkaufs-
wert. Wer bereits einen Rabatt über 
das Loesdau-Bonussystem erhält, kann 
sogar doppelt sparen. Um den PM-Ra-
batt zu aktivieren, muss im Bestellpro-
zess einfach nur der Code PMDAYS 

und direkt dahinter ohne Leerzeichen 
die persönliche Mitgliedsnummer ein-
gegeben werden. Besonders praktisch: 
Passend zu den PM-Tagen erscheint der 
neue Herbst-Winterkatalog!

* Aktionenbedingungen siehe Anzeige unten 
auf der Seite.

PM-Aktionstage bei Loesdau im September

Gewinnspiel: Freitickets für die Stuttgart German Masters

Wenn vom 15. bis 19. November in 
der Stuttgarter Hanns-Martin-Schleyer-
Halle die German Masters stattfinden, 
haben auch zahlreiche Persönliche Mit-
glieder die Chance, live vor Ort dabei 
zu sein – und zwar kostenlos! Gemein-
sam mit dem Veranstalter verlosen wir 
hier im PM-Forum insgesamt 500 Frei-
tickets für die Veranstaltungsabschnit-
te Mittwochnachmittag, Donnerstag 
(tagsüber) und Freitag (tagsüber). 
Und da ein Veranstaltungsbesuch mit 
Freunden und/oder Familie gemein-
sam am schönsten ist, dürfen sich 125 
PM jeweils über ein Paket mit vier Frei-

tickets freuen. Wer ein kostenloses Ti-
cketpaket gewinnen möchte, der füllt 
an dieser Stelle im PM-Forum Digital 
unter www.pm-forum-digital.de das 
Teilnahmeformular aus und sendet es 
ab. Ticketwünsche für einen bestimm-
ten Veranstaltungsabschnitt können 
gerne angegeben, aber nicht garan-
tiert werden. Teilnahmeschluss ist der 
17. September 2023. Wer beim Ge-
winnspiel kein Glück hat, der erhält als 
Persönliches Mitglied bei den Stuttgart 
German Masters 2023 zehn Prozent 
Ermäßigung für alle Veranstaltungs-
abschnitte in allen Kategorien. Es dür-
fen maximal vier ermäßigte Karten pro 
PM gekauft werden. Ausgenommen 
von der Ermäßigung sind Tages- und 
Dauerkarten.

FORUM digital
Richard Vogel hieß 

der Sieger 2022 im 
„Großen Preis“ am 
Sonntag der Stutt-
gart German Mas-
ters. Ob es auch in 
diesem Jahr einen 

deutschen Sieg ge-
ben wird? Foto: Ste-

fan Lafrentz



5FORUM 9/2023 Na men  u nd  Nach r i chten

Korrekte Basisarbeit ist das Funda-
ment hinter den Erfolgen von Jessica 
von Bredow-Werndl und Benjamin 
Werndl. Denn egal ob Jungpferd oder 
Grand-Prix-Professor: Oft sind es genau 
die Grundlagen, die vermeintlich klei-
nen Dinge, die den entscheidenden 
Unterschied machen. In einem PM-On-
line-Seminar am Dienstag, 3. Oktober 
2023 zeigen die beiden Größen aus 
dem deutschen Dressur-Olympiakader, 
wie sie ihre Pferde von der Pike auf 
erfolgreich ausbilden. Die Teilnehmer 
bekommen Einblicke in die tägliche 
Arbeit mit den Pferden und die Philo-
sophie dahinter. Dabei sehen sie – live 
übertragen aus der Reithalle – Pferde 
unterschiedlichen Alters und Ausbil-
dungsstands in einer kommentierten 
Trainingseinheit. Das PM-Online-Semi-
nar mit dem Titel „Aubenhausen LIVE 
– Die Basis macht den Erfolg“ ist eine 
Veranstaltung von den Persönlichen 
Mitgliedern der FN gemeinsam mit 

Info-Stewards bei den Europameisterschaften in Riesenbeck im Einsatz

PM-Rabatt auf Elektrofahrzeuge der Marke ORA

Kostenlos für PM: Online-Seminar mit Jessica von Bredow-Werndl und Benjamin Werndl

Frage zum Gesche-
hen auf dem Vorbe-
reitungsplatz? Die 
Info-Stewards sind 
deutlich zu erken-
nen und stehen für 
Zuschauer als An-
sprechpartner be-
reit. Foto: FN-Archiv

Um den Pferdesport noch transparen-
ter zu machen und sein Reglement zu 
vermitteln, werden an den Trainings- 
und Vorbereitungsplätzen der Europa-
meisterschaften in Riesenbeck soge-
nannte „Info-Stewards“ als Ansprech-
partner für die Zuschauer zur Verfü-
gung stehen. Diese tragen auffällige 
Jacken, sind für alle leicht erkennbar 
und können bei Bedarf erklären, was 

auf den Plätzen passiert und Fragen 
zum dort gezeigten Reiten beantwor-
ten. Die Info-Stewards sind ein Service 
der Deutschen Reiterlichen Vereini-
gung (FN), der unterstützt wird von der 
Stiftung Deutscher Pferdesport. Info-
Stewards kamen in der Vergangenheit 
bereits mehrfach auf großen, interna-
tionalen Turnierplätzen in Deutschland 
zum Einsatz.

Persönliche Mit-
glieder erhalten 
Rabatt auf das 
E-Auto „Funky Cat“ 
der Marke ORA.

Schon seit langem gehören attraktive 
Rabatte auf Neuwagen verschiedens-
ter Marken zu den Vorteilen der Persön-
lichen Mitglieder der FN. Mit den Elekt-
rofahrzeugen des chinesischen Herstel-
lers ORA ist nun ein weiterer Partner 
hinzugekommen, der den PM einen 
Preisvorteil gewährt. Das seit Jahres-
beginn über O! Automobile auch in 
Deutschland verfügbare „Funky Cat“ 
ist ein vollelektrischer, schicker City-

Flitzer, individuell gestaltbar und mit 
einer Reichweite von bis zu 400 Kilo-
metern ausgestattet (innerorts mehr). 
PM können das E-Auto bei einem ORA-
Vertragshändler ihrer Wahl mit sieben 
Prozent Preisvorteil erwerben. Wer den 
Rabatt einlösen möchte, muss hier-
zu lediglich in der PM-Geschäftsstelle 
einen individuellen Abrufschein an-
fordern. Weitere Informationen gibt es 
unter: www.pferd-aktuell.de/pm-vorteil

den FN-Partnern Aubenhausen Club 
und ClipMyHorse.TV. Die Teilnahme ist 
für Persönliche Mitglieder der FN kos-
tenlos, Nicht-PM zahlen 35 Euro. Eine 
Anmeldung ist in jedem Fall erforder-
lich. Mehr Informationen unter www.
pferd-aktuell.de/seminare oder in den 
Terminen auf Seite 35.

Kostenlose Inspira-
tion rund um die 
Ausbildung von 
Pferd und Reiter er-
halten Persönliche 
Mitglieder in einem 
PM-Online-Seminar 
mit den deutschen 
Olympiakaderreitern 
Jessica von Bredow-
Werndl und Benja-
min Werndl. Fotos: 
Aubenhausen Club
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Rechts und links der Stallgasse sind 
Pferde in Ständern angebunden oder 
stehen in kleinen Boxen mit Glasbau-
steinen statt Fenstern, wie jeden Mon-
tag ist Stehtag. Ein Szenario, das vielen 
Reitern aus den 1960er-Jahren noch 
vertraut ist, jedoch heute beinahe ar-
chaisch wirkt. Obwohl sich bereits ein 
Trend zu pferdegerechterer Haltung 

30 Jahre „Unser Stall soll besser werden“

Pferdehaltung 
im Wandel der Zeit
Drei Jahrzehnte, ein Wettbewerb und zahlreiche ausgezeichnete Ideen: Seit 30 Jahren werden inno-
vative Stallkonzepte im bundesweiten Wettbewerb „Unser Stall soll besser werden“ prämiert. 
Ein Rückblick auf die Entwicklung von Pferdehaltung und Wettbewerb.

abzeichnete und das Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) Mitte der 1990er-Jahre die 
ersten „Leitlinien zur Beurteilung von 
Pferdehaltungen“ herausbrachte, ver-
änderten sich die Haltungsbedingun-
gen für Pferde nur zögerlich.  Fehlte es 
an Anstoß, Anregungen und Anreizen?

1994: Geburt des Wettbewerbs
Susanne Hennig, damals Redakteurin 
in der Pressestelle der Deutschen Rei-
terlichen Vereinigung (FN), hatte die 
Idee, mit einem Wettbewerb Stallbe-
treiber dazu zu motivieren, Verbesse-
rungen in ihren Betrieben zum Wohl 
der Pferde umzusetzen. Als Mitstreite-

rin konnte sie die damalige Chefredak-
teurin der Reiter Revue International 
Irina Ludewig gewinnen und schnell 
waren auch Sponsoren gefunden, die 
den Wettbewerb mit attraktiven Prei-
sen unterstützten. Gemeinsam ent-
wickelten die beiden Journalistinnen 
1994 den Wettbewerb, der in der 
ersten Runde noch „Unser Stall soll 
schöner werden“ hieß. Doch von An-
fang an ging es nicht um Schönheit, 
sondern um wirkliche Verbesserungen 
zum Wohl der Pferde.
„Auf die erste Ausschreibung in der 
Reiter Revue bekamen wir 45 Bewer-
bungen“, erinnert sich Susanne Hennig 
und gibt zu: „Ich war total erstaunt.“ 

In den letzten 
30 Jahren hat sich 

viel getan in Sachen 
artgerechter 

Pferdehaltung. 
Fotos (9): FN-Archiv

Mehr Infos zum Wettbewerb
Alle Informationen zum Wettbewerb sind auf der  
FN-Webseite unter www.pferd-aktuell.de/unserstall zu 
finden. Bei Fragen steht Cosima Meyer gerne zur Verfü-
gung, E-Mail: cmeyer@fn-dokr.de, Tel.: 02581/6362-245
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Die Projekte reichten von einfachen, 
kostengünstigen Verbesserungen bis 
hin zu Dokumentationen über um-
fassende Stallumbauten. 15 Betriebe 
wurden ausgewählt und persönlich 
besucht. Susanne Hennig blickt zu-
rück: „Ich bin sage und schreibe 2.008 
Kilometer durchs Land gefahren, um 
die Ställe zu besichtigen und mit den 
Menschen zu sprechen. Das war un-
wahrscheinlich aufwendig, aber es war 
auch eine unvergessliche Zeit.“ Die 
Journalistin räumt ein, dass die faire 
Beurteilung eine große Herausforde-
rung darstellte: „Uns war schnell klar, 
dass objektive Kriterien benötigt wur-
den und eine fachlich breit aufgestell-
te Jury die Bewertung übernehmen 
musste. Dennoch, so ihr Resümee: „Der 
Anfang war gemacht und wir haben 
uns gefreut, dass wir dem Baby sozu-
sagen auf die Beine geholfen haben.“

1994: Mit Außenboxen zum Sieg
Im ersten Wettbewerbsjahr sicherte 
sich Jürgen Stöcker vom Reiterhof 
Steinbach in Geroldsgrün, Ostbayern, 
den Hauptpreis. Er überzeugte die Jury 
mit einem Stallerweiterungsbau: 14 
Außenboxen, sieben davon mit Pad-
docks, waren neu entstanden.
Schon im Premierenjahr wurde deut-
lich, dass nicht nur aufwändige Neu-
bauten eine Chance bei der Jury ha-
ben: Unter den Preisträgern waren 
damals auch Elmar und Ulla Schmie-
husen aus dem westfälischen Milte 
bei Warendorf. Sie hatten einen Rin-
derstall mit viel Eigenleistung und En-
gagement umgebaut, um großzügige 
Boxen mit Außenklappen zu schaffen. 
V-förmige Gitter zur Stallgasse und zu-
sätzliche Außenklappen ermöglichten 
den Pferden nicht nur mehr Kontakt 
zur Umwelt, sondern trugen auch zu 
einem verbesserten Stallklima bei. Aus 
heutiger Sicht Standard, damals inno-
vativ. Dr. Christiane Müller, Tierschutz-
beauftragte im FN-Präsidium und Jury-
mitglied, betont, was die Dokumenta-
tionen der ausgezeichneten Projekte 

widerspiegeln: „Man muss den Wettbe-
werb und die Pferdehaltung immer im 
Kontext der Zeit sehen. Früher erkann-
te man einen Pferdebetrieb an den 
Transportern vor der Tür, heute sieht 
man die Pferde, wie sie aus Fenstern 
schauen, auf Paddocks stehen oder 
sich auf Trails und Weiden bewegen.“ 
Die Expertinnen sind sich einig, dass 
auch die wachsenden Erwartungen 
der Reiter dazu beigetragen haben, 
Pferde zunehmend in hellen luftigen 
Boxen mit Sozialkontakt zu Artgenos-
sen und auf Ausläufen beziehungswei-
se Weiden unterzubringen. Anfang der 
2000er Jahre stieg auch die Nachfrage 
nach Bewegungsställen, vor allem in 
der Freizeitreiterszene.

Viele Gesichter
In den vergangenen Jahrzehnten ha-
ben sich viele Aspekte der Pferdehal-
tung deutlich verbessert: Die Ständer-
haltung ist bundesweit verboten, und 
auch Innenboxen gelten nicht mehr 
als zeitgemäß. Standard der moder-
nen Pferdehaltung sind Außen- oder 
Paddockboxen mit Winterauslauf und 
Weidegang im Sommer. Als vermeint-
lich noch pferdefreundlicher werden 
Bewegungsställe betrachtet.
Der mit attraktiven Geld- und Sachprei-
sen dotierte Stallwettbewerb „Unser 
Stall soll besser werden“ hat sich fest 
etabliert und wichtige Impulse ge-
geben. So sieht es auch Ruth Klimke, 

2017 Sieger mit 
seinem damals 
neu gebauten 
Bewegungsstall… 
Foto: RRI

…2021 erneut sieg-
reich mit dem Teil-
konzept der Big-
boxen: der Brüning 
Hof aus Harpstedt 
bei Bremen.

Alle Sieger aus 30 Jahren
Eine Liste aller Sieger und ausgezeichneten Ver-
eine und Betriebe aus 30 Jahren „Unser Stall soll 
besser werden“ gibt es an dieser Stelle unter www.
pm-forum-digital.de oder über den obenstehenden 
QR-Code.

FORUM digital

Einfach wohlfühlen! 
Der Reit- und Fahrverein Friesoythe 
hat die Haltungs bedingungen für 

seine Schulpferde deutlich verbessert 
und wurde dafür 2019 mit einem 

Sonderpreis ausgezeichnet. 
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Schirmherrin des Wettbewerbs und PM-
Ehrenvorsitzende: „Auf dieses beson-
dere Jubiläum und den langjährigen 
Erfolg können alle Beteiligten wirklich 
stolz sein. Ich gratuliere dazu ganz 
herzlich.“ Der Wettbewerb habe dazu 
beigetragen, innovative Ideen und Ver-
besserungen in der Branche zu fördern.
Nicht nur bauliche Veränderungen, 
sondern auch die Entwicklung von 
Stalltechnik und -equipment ermögli-
chen es Stallbetreibern ökonomischer 
zu wirtschaften und unterstützen das 
Management der Betriebe. Gutes Ma-
nagement, das nicht nur wirtschaft-
liche Aspekte berücksichtigt, sondern 
auch die Gesundheit und Sicherheit 
der Pferde im Blick hat, ist ein weite-
rer wichtiger Faktor, der immer wieder 
in das Juryurteil des Wettbewerbs ein-
fließt, wie von Dr. Christiane Müller 
betont wird. Sie erklärt: „Der Erfolg im 
Wettbewerb ist nicht bestimmten Hal-
tungssystemen vorbehalten, sondern 
hängt maßgeblich davon ab, wie ein 
Betrieb geführt wird und wie sehr er 
sich weiterentwickelt.“ Cosima Meyer, 

die den Wettbewerb bei der FN be-
treut, bestätigt diese Ansicht: „Unter 
den Siegerställen finden sich im Lau-
fe der Jahre alle Haltungsformen von 
Boxenhaltung über Paddockboxen bis 
zu modernen Bewegungsställen. Egal 
ob es um Einzel- oder Gruppenhaltung 
geht, entscheidend für die Qualität ist 
vor allem das Management.“

Mut und Ungewöhnliches
Allgemein wurden Pferdeställe mit 
der Zeit heller, freundlicher, luftiger 
und der Alltag für die Pferde abwechs-
lungsreicher. Mit gelben Decken, ro-
ten Wänden und vielen Rundungen 
gehörte der Feng-Shui-Stall von Sonja 
und Andreas Schmid im schwäbischen 
Gechingen sicher zu den ungewöhn-
lichsten Bewerbern. Obwohl das Feng-
Shui-Konzept auf den ersten Blick un-
konventionell wirkte, überzeugte es 
durch Funktionalität und wurde 2008 
mit dem dritten Platz im Wettbewerb 
belohnt.
Doch nicht nur die Pferdehaltung ent-
wickelte sich weiter, auch der Wettbe-
werb: 2015 wurden erstmals auch Teil-
umbauten und Teilkonzepte zugelas-
sen. Dadurch konnten auch Betriebe 
mitmachen, bei denen noch nicht alle 
Gebäude oder Betriebszweige vollstän-
dig fertiggestellt waren. 
Unter den erfolgreichen Bewerbern 
waren Pensionsställe und Zuchtbetrie-
be aber auch Reitvereine, die durch he-
rausragendes Engagement auffielen. 
So zum Beispiel der Reit- und Fahrver-
ein Friesoythe e.V., der die Jury 2019 
durch besonders beispielhafte Vereins-

arbeit überzeugte: Es beeindruckte 
der Mut des Vorstandes, die dunkle, 
nicht mehr zeitgemäße Vereinsanlage 
komplett umzubauen, um den Schul-
pferden eine pferdegerechte Haltung 
zu ermöglichen. Die Finanzierung die-
ses Vorhabens wurde erfolgreich unter 
Einbindung der Vereinsmitglieder rea-
lisiert, was letztendlich den Verein vor 
dem Untergang bewahrte. 

Jahr für Jahr
Man kann es nur nochmal betonen: 
Artgerechte Pferdehaltung hat viele 
Facetten und hohe Ansprüche – an die 
Gebäude, ihre Innenausstattung, die 
Weiden und Paddocks und besonders 
an die Menschen, die sich um die Tiere 
und ihr Wohl kümmern. Die Jurymit-
glieder lernen Jahr für Jahr Menschen 
kennen, die mit viel Engagement ihren 
Betrieb immer wieder optimieren und 
sich kontinuierlich für das Wohlerge-
hen der Pferde einsetzen. Diesen Ein-
satz spiegeln in besonderem Maße 
Betriebe, die wiederholt erfolgreich 
sind, denn es gibt durchaus „Wieder-
holungstäter“.

2021: Sieg mit Bigboxen
Der Brüning Hof inmitten der Wildes-
hauser Geest überzeugte beispielswei-
se mit einem großzügigen und durch-
dachten Bewegungsstall sowie durch 
vorbildliches Betriebsmanagement. 

Passen die Ab-
stände und sind sie 

klein bzw. groß ge-
nug, um keine Ver-

letzungsgefahr dar-
zustellen? Diese 

Frage ist im Wett-
bewerb immer sehr 

wichtig und wird 
schon mal mit Zoll-

stock kontrolliert.

Immer wieder 
Diskussionspunkt: 

Viele Heuraufen 
bergen eine Verlet-
zungsgefahr – oft 

genug ist diese den 
Pferdehaltern gar 

nicht bewusst! 

Das Ehepaar Lorenz vom Loreleyenhof 
(Sieger 2019) macht es vor: Sehr gutes 

Stallmanagement durch die Betriebsleiter 
ist immer ein entscheidender Faktor 

artgerechter Pferdehaltung.  
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Diese Kombination sicherte Julie und 
Heinz-Gerd Brüning 2017 den Sieg 
im Wettbewerb. Nur vier Jahre später 
wurde der Familienbetrieb erneut aus-
gezeichnet – diesmal für einen innova-
tiven Bigboxstall. 
„Der Bigboxstall ist ein heller Außen-
klimastall mit Außenfenstern, Space-
boardlüftung, und Lichtfirst“, erklärt 
Heinz-Gerd Brüning, der dieses Hal-
tungssystem selbst entwickelt hat. Die 
eingebauten frostsicheren Tränken und 
die beständige Möglichkeit zur Auf-
nahme von Stroh, Heu oder Heulage 
trägt zum Wohlbefinden der Pferde 
bei. Der mit Sand oder alternativ mit 
Waldboden eingestreute Liegebereich 
wird täglich abgemistet und natürlich 
haben auch die Pferde in den Bigbo-
xen täglich Weidegang.
Jedes Pferd hat einen Bereich von 25 
Quadratmetern zur Verfügung, der 
einen Fress-, sowie Ruhe- und Liege-
bereich umfasst. Die „offenen“ Boxen-
wände ermöglichen Sozialkontakte zu 
den Nachbarn, während Sichtschutz-
wände den Pferden die Möglichkeit 
bieten, sich zurückzuziehen. Mit die-
sem Konzept berücksichtigen die inno-
vativen Stallbetreiber einen wichtigen 
Aspekt, der ebenfalls für das Wohl-
befinden der Pferde essenziell ist und 
in den vergangenen Jahren verstärkt 
in den Fokus rückte: das Ruhe- und 
Schlafbedürfnis.

Antrieb besser zu werden
Während Bewegungsmöglichkeiten 
und Sozialkontakte lange Zeit im Mit-
telpunkt moderner Haltungskonzepte 
standen, haben Tierärzte und Etho-
logen in den letzten Jahren vermehrt 
darauf aufmerksam gemacht, dass vie-
le Pferde in Gruppenhaltungen unter 
Schlafmangel leiden. Auch Julie und 
Heinz-Gerd Brüning haben die Erfah-
rung gemacht, dass der Bewegungs-
stall an sich zwar eine tolle Haltungs-
form ist, aber nicht jedes Pferd dafür 
geeignet ist. Daraus entwickelten sie 
das Konzept der Bigboxen und erwei-
terten damit das Angebot ihres Be-
triebes. Die Teilnahme am Wettbewerb 
war eine schöne Möglichkeit, das neue 
Konzept einer größeren Öffentlichkeit 
vorzustellen. „Das war letztendlich 
auch die Motivation, sich nochmal 
am Wettbewerb zu beteiligen“, sagt 
Heinz-Gerd Brüning, wobei er und sein 
Team sich natürlich auch über die Aus-
zeichnung gefreut hätten. Primär sei es 
ihm und seiner Ehefrau aber um etwas 
anderes gegangen: „Wir wollten dieses 
neue Konzept, das bis dato einmalig in 
Deutschland war, mal Fachleuten vor-
stellen und wertvolles Feedback erhal-
ten.“ Denn fachlicher Austausch, eine 
ausführliche Bewertung und auch die 
Möglichkeit, Lösungen für mögliche 
Schwachstellen zu finden, sind fester 
Bestandteil der Jury-Bewertung – und 
bieten Betrieben die Chance, sich wei-
terzuentwickeln. So sieht es auch der 
Preisträger: „Konstruktive Kritik be-
deutet, dass man sich verbessern und 
weiterentwickeln kann und ist für uns 

immer Anreiz und Antrieb, noch besser 
zu werden.“ Damit setzt das Ehepaar 
Brüning wie auch andere Stallbetreiber 
den Wettbewerbsgedanken beispiel-
haft in der Praxis um.

Bewerbung und Bewertung 
Teilnehmen können am Wettbewerb 
„Unser Stall soll besser werden“, der 
von den Persönlichen Mitgliedern der 
FN und der Reiter Revue International 
ausgeschrieben wird, Pferdesportverei-
ne und -betriebe, die seit mindestens 
einem Jahr einen Stall mit mehr als 
zehn Pferden betreiben und diesen 
neugebaut, modernisiert oder reno-
viert haben. Das Bewerbungsverfahren 
ist sehr umfangreich mit einem Fra-
gebogen und Fotos des Projekts. Die 
Bewertungskriterien orientieren sich 
an den Leitlinien zur Beurteilung von 
Pferdehaltungen des Bundesministe-
riums für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL). Aus dem Ministerium 
ist auch immer ein Vertreter in der Jury. 
Cosima Meyer erklärt das Prozedere: 
„Eine Fachjury, bestehend aus neun 
Expertinnen und Experten verschiede-
ner Fachrichtungen, sichtet zunächst 
alle Bewerbungen. In die engere Wahl 
kommen maximal zehn Betriebe, die 
dann von Jurymitgliedern besucht wer-
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Ganzjährig freie 
Bewegung fürs 
Pferd sollte heute 
selbstverständlich 
sein.

Mit Vorurteilen aufräumen: 
Die Einzelhaltung in Boxen ist nicht 
per se schlechter als die Gruppen-

haltung im Bewegungsstall. 
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den. Dabei werden Fotos und Videos 
gemacht, Interviews geführt, um die 
Menschen hinter den Ideen kennen-
zulernen.“ In einer Jurysitzung werden 
die besichtigten Betriebe verglichen 
und die Siegerställe ausgewählt

Basics sollten stimmen
Natürlich gibt es K.o.-Kriterien: „Wer 
heutzutage noch große Pferde in zu 
kleinen Boxen hält, ist raus“, sagt Dr. 
Christiane Müller und ergänzt: „Wir su-
chen nicht den perfekten Stall, aber die 
Leitlinien zur Pferdehaltung müssen in 
den Mindestanforderungen umgesetzt 
sein, um im Wettbewerb eine Chance 
zu haben.“ Dazu zählt zum Beispiel 
auch, dass alle Pferde mehrstündig 
Bewegung haben, kontrollierte, aber 
auch freie – und zwar das ganze Jahr 
über. „Manche Betriebe haben es auch 
in die Vorauswahl geschafft und wur-
den dann doch aussortiert, weil die 
Weiden nicht sicher eingezäunt oder 
flatternde Stromlitzen auf den Bewer-
bungsfotos zu sehen waren“, erklärt Dr. 
Christiane Müller. Sie rate in solchen 
Fällen dazu, sich nicht entmutigen zu 
lassen, sondern sich in der Region nach 

einer Offizialberatung zu erkundigen 
und dort fachkundigen Rat einzuholen. 
Nach Beratung und Beheben der De-
fizite haben die Betriebe durchaus die 
Möglichkeit, sich erneut zu bewerben.

Blick in die Zukunft
In die Pferdehaltung ist im wahrs-
ten Sinne des Wortes Bewegung ge-
kommen, die hoffentlich zu weiteren 
positiven Veränderungen führt, denn 
Stillstand bedeutet bekanntlich Rück-
schritt. Doch Bewegung muss im Den-
ken der Menschen beginnen: Umden-
ken, Mut haben, sich informieren und 

Ideen umsetzen. Genau diese Impulse 
möchte der Wettbewerb „Unser Stall 
soll besser werden“ auch in Zukunft ge-
ben. Ruth Klimke ermuntert daher alle 
Interessierten: „Der Wettbewerb geht 
2024 in die nächste Runde – machen 
Sie mit und bringen Sie Bewegung in 
Ihre Stallprojekte. Gewinnen können 
nicht nur Sie, sondern vor allem die 
Pferde.“

Sabine Heüveldop

Die Sieger im Jubiläumsjahr 2023
Wer 2023 den Wettbewerb gewinnt und damit der 30. 
Sieger wird, entscheidet sich in Kürze, dann nämlich 
werden Sieger und Platzierte des laufenden Jubiläums-
jahres im Rahmen der HKM Bundeschampionate am 
ersten Septemberwochenende feierlich und öffentlich-
keitswirksam ausgezeichnet. Wie gewohnt stellt das 
PM-Forum Sieger und Platzierte dann in der kommen-
den Ausgabe 10/2023 ausführlich vor – denn Inspira-
tion für gute, artgerechte Pferdehaltung kann es nie 
genug geben.

Gerade in Gruppen-
haltungen muss 
darauf geachtet 

werden, dass Pferde 
ausreichend zur 

Ruhe kommen und 
nicht unter Dauer-

stress leiden – nicht 
für jedes Pferd ist 
diese Art der Hal-

tung die beste.

Ruth Klimke: Schirmherrin des 
Wettbewerbs und PM-Ehren-

vorsitzende. Foto: Monika Kaup

Cosima Meyer: FN-Projektleiterin 
des Wettbewerbs. 

Foto: privat

Dr. Christiane Müller: Tierschutz-
beauftragte im FN-Präsidium und 
Jurymitglied. Foto: Monika Kaup

Eng, dunkel, kein Platz für Bewegung: 
Ständerhaltung für Pferde war früher 
kein Einzelfall, heute ist sie verboten. 

Foto: Frank Sorge

Susanne Hennig: Gemeinsam mit Irina 
Ludewig entwickelte  die Journalistin 

den Wettbewerb. Foto: privat

Die Stimmen
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IHR HEU IST GUT,
ABER IST ES AUCH
SAUBER?

HEUBEDAMPFER
SELBST HEU VON GUTER 
QUALITÄT KANN MIT 
MIKROSKOPISCH KLEINEN 
REIZSTOFFEN BELASTET SEIN. 
Der Heubedampfer reduziert 
nachweislich bis zu 99% dieser 
Reizstoffe. Vertrauen Sie der 
Wissenschaft, um die Atemwege
und die allgemeine Gesundheit
zu fördern.

PERSÖNLICHE MITGLIEDER DER FN 
ERHALTEN EINEN RABATT VON:
5% AUF ALLE HAYGAIN PRODUKTE!
haygain.de  |  +49 69 943 23236



Europameisterschaften 2023: Dressur und Para-Dressur

Riesenbeck ruft zur EM
Die Vorfreude steigt: Europameisterschaften im eigenen Land gibt es nicht jeden Tag. In diesem Jahr 
treffen sich die besten Dressur- und Para-Dressurreiter des Kontinents vom 5. bis 10. September 
2023 im westfälischen Riesenbeck. Kim Kreling blickt für das PM-Forum auf die EM und hat mit den 
Bundestrainerinnen Monica Theodorescu und Silke Fütterer-Sommer sowie mit Karsten Lütteken, 
Geschäftsführer von Riesenbeck International und damit „Chef-Organisator“ dieser Highlight-
Veranstaltung in Deutschland, gesprochen.

PM-Forum: Die EM in Riesenbeck 
steht kurz bevor: Wer sind aus Ihrer 
Sicht die heißesten Kandidaten für 
Team-Medaillen?
Monica Theodorescu: Ich würde sa-
gen unsere Mit-Favoriten sind ganz klar 
Großbritannien und Dänemark.

PM-Forum: Ihr EM-Team 2023 steht – 
wie würden Sie es beschreiben?
Monica Theodorescu: Charakteris-
tisch ist, dass wir keinen Championats-
neuling unter den Reitern dabeihaben. 
Jessica von Bredow-Werndl, die aktuell 
die Nummer eins der Weltrangliste 

ist, hat mit TSF Dalera BB seit Tokio 
2021 alles gewonnen. Sie tritt als Ti-
telverteidigerin und Top-Favoritin auf 
den Einzel titel an. Die Einheit und 
Partnerschaft der beiden, durch die sie 
zu größter Harmonie finden, sowie die 
Präzision – das macht dieses Paar aus. 

Monica Theodorescu im Interview

„Gutes Reiten zeigen“
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Das Veranstaltungs-
gelände von 

Riesenbeck Inter-
national liegt einge-

bettet in die Natur. 
Normalerweise fin-
det hier vorranging 

Springsport statt.
Foto: Stefan Lafrentz



Frederic Wandres hat im vergangenen 
Jahr Team-Bronze bei der WM gewon-
nen und Bluetooth OLD von der Welt-
cup-Saison über Wellington und das 
Frühjahr kontinuierlich in die Top-Liga 
der Dressurpferde gebracht. Bluetooth 
OLD ist noch reifer, kraftvoller und rou-
tinierter geworden. Isabell Werth hat 
klar die meiste Erfahrung und auch 
die meisten Erfolge mit den verschie-
densten Pferden. DSP Quantaz hatte 
im vergangenen Jahr einige „Ups and 
Downs“, aber glücklicherweise ging es 
damals Richtung WM wieder aufwärts. 
In Herning ging er einen guten Grand 
Prix und einen sehr guten Special. In 
der Weltcup-Saison, mit Platz drei beim 
Finale, bei den Sichtungen und auch 
in Aachen haben die beiden gezeigt, 
dass mit ihnen immer zu rechnen ist.
Und nachdem sich Fendi von Sönke 
Rothenberger leider leicht verletzt hat, 
ist Matthias Alexander Rath mit Thia-
go GS ins Team gerückt. Die beiden 
konnten sich im Verlauf des Jahres ste-

tig verbessern. Thiago GS ist selbst ge-
zogen und auf dem Schafhof geboren 
– das ist natürlich ein besonderer Stolz, 
auch des Reiters, ihn selbst ausgebil-
det und nun bis ins Team gebracht zu 
haben.

PM-Forum: Isabell Werth hat 1989 
ihre erste Europameisterschaft gerit-
ten, Riesenbeck wird ihre 16. EM sein 
– was bedeutet es, neben den Ergeb-
nissen, sie im Team zu haben?
Monica Theodorescu: Isabell ist ein 
Team-Player und mit ihrem ganzen Er-
fahrungsschatz immer sehr wertvoll für 
ein Team.
 
PM-Forum: Das Trainingslager findet 
direkt vor der EM in Ibbenbüren statt 
– wie sieht der Plan dafür aus?
Monica Theodorescu: Ins Trainings-
lager wird sowohl unser erstes Ersatz-
paar Katharina Hemmer mit Denoix 
PCH mitgehen, die nun auf den ersten 
Reserveplatz nachgerückt sind, als 

auch Duke of Britain FRH als Ersatz-
pferd für Frederic Wandres. Frederic ist 
der Einzige, der ein gleichwertiges Er-
satzpferd hat. Sehr viel Zeit haben wir 
vor Ort nicht, das Trainingslager dau-
ert zweieinhalb Tage. Wir werden uns 
in Ruhe vorbereiten, konzentriert sein, 
Videoanalysen machen und abends 
zusammen grillen und uns auf die EM 
einstimmen.

PM-Forum: Sie sind seit Oktober 2012 
im Amt, für Sie als Bundestrainerin 
wird Riesenbeck die Europameister-
schaft Nummer sechs sein. Von den 

Bundestrainerin 
Dressur Monica 
Theodorescu.
 Foto: FN-Archiv 

Das deutsche 
Dressurteam für 
Riesenbeck: 
Jessica von Bredow-
Werndl mit TSF 
Dalera BB (li.), 
Matthias Alexander 
Rath mit Thiago GS 
(re.)…

60 Jahre
In Riesenbeck werden die 31. Dressur-Europameisterschaften ausgetragen, 
erstmals wurden 1963 Europameister im Dressurviereck gekürt, ab 1965 mit 
Mannschaftswertung. Die Besonderheit bei der Premiere 1963: Damals durfte 
ein Reiter noch mit zwei Pferden antreten. Der Schweizer Henri Chammartin 
nutzte die Chance, ging mit Wolfdietrich und Wörman an den Start, und ge-
wann sowohl die Gold-, als auch die Bronzemedaille.
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bisherigen fünf kamen Sie viermal mit 
Teamgold nach Hause. Welche Bedeu-
tung hat diese „Bilanz“ für Sie?
Monica Theodorescu: Tatsächlich kei-
ne. Aber dennoch hat diese Europa-
meisterschaft für uns einen besonde-
ren Stellenwert, weil wir danach nur 
noch ein knappes Jahr bis zu den Olym-
pischen Spielen 2024 in Paris haben. 
Die Erkenntnisse, die wir in Riesenbeck 
mitnehmen, werden mit Blick auf Paris 
eine spezielle Aussagekraft haben.

PM-Forum: Die zweite Europameis-
terschaft direkt hintereinander in 
Deutschland – erwarten Sie dadurch 
Auswirkungen auf den deutschen 
Dressursport?
Monica Theodorescu: Das will ich 
hoffen (lacht). Natürlich wünsche ich 
mir immer noch mehr Begeisterung 
und Euphorie für unseren Sport und 

vielleicht auch noch mehr Fans. Zwei 
Europameisterschaften direkt hinter-
einander im selben Land hat es noch 
nicht gegeben, was nicht zuletzt daran 
liegt, dass Riesenbeck keinen Mitbe-
werber hatte. Portugal war kurz dabei, 
hat dann aber zurückgezogen. Man 
weiß natürlich, dass die Veranstalter in 
Riesenbeck mit großen Veranstaltun-
gen viel Erfahrung haben, auch wenn 
sie noch nie ein Dressurchampionat 
ausgerichtet haben – abgesehen von 
den Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten. Aber wir wissen, dass wir dort top 
Bedingungen vorfinden werden.

PM-Forum: Reiter werden oft nach 
ihrem „Ritual“ vor einer wichtigen 
Prüfung gefragt, wie ist das bei Ih-
nen als Bundestrainerin?
Monica Theodorescu: Früher beim Rei-
ten hatte ich das auch, das stimmt. Ich 

habe meine Stiefel geputzt, das Pferd 
meistens selbst eingeflochten und ich 
habe immer eine feste Abfolge gehabt, 
wann ich was mache. Aber als Bundes-
trainerin habe ich solche Rituale nicht. 
Ich gehe kurz vor der Prüfung auch 
gar nicht in den Stallbereich. Da bin 
ich einer zu viel. Ich bin beim Abreite-
platz für die Reiter da, wenn sie dort 
ankommen. Wenn meine Hilfe sonst 
gebraucht wird – jederzeit gerne, aber 
kurz vor der Prüfung im Stall sollen sich 
die Reiter konzentrieren und ihren Ab-
lauf in Ruhe durchlaufen können. Da 
mische ich mich nicht ein.

PM-Forum: Ihr Wunsch für die EM – 
neben den sportlichen Zielen?
Monica Theodorescu: Wir hoffen auf 
viele Zuschauer, die uns unterstützen 
und denen wir allem voran gutes Rei-
ten zeigen wollen.

Wechselspiel der Medaillensätze
Von 1963 bis 1989 wurde ein Medaillensatz in der Einzel-
wertung vergeben. 1991 und 1993 waren es dann zwei 
Medaillensätze in Special und Kür, wobei jeder Reiter nur 
entweder im Special oder in der Kür antreten durfte. Von 
1995 bis 2005 gab es wieder nur einen Medaillensatz in 
der Einzelwertung, wobei in diese Wertung alle drei Prü-
fungen eingingen: Grand Prix, Special und Kür. Seit 2007 
gibt es wieder zwei Medaillensätze in der Einzelwertung. 
In der Kür dürfen nun die besten 18 Paare aus dem Spe-
cial an den Start gehen, maximal drei pro Nation. Das 
bedeutet, dass diese nur 18 Paare die Möglichkeit auf 
eine zweite Einzelmedaille haben.

EM-Zahlenspiele
Insgesamt wurden in den ver-
gangenen 60 Jahren 40 Einzel-
Goldmedaillen bei Dressur-Euro-
pameisterschaften vergeben, da-
von 20 für den Gesamtsieg und 
jeweils zehn in Special und Kür. 
Von diesen 40 Goldmedaillen 
wurden 22 von deutschen Paa-
ren gewonnen. Haushohe Me-
daillenkönigin ist Isabell Werth 
mit neunmal EM-Einzel- und 
zwölfmal EM-Team-Gold.

Ticket-Rabatt für 
Persönliche Mitglieder

PM erhalten bei der EM Dressur 
und Para-Dressur in Riesenbeck 
zehn Prozent Rabatt auf Tickets 
im Vorverkauf unter tickets.riesen-
beck2023.com. Dazu beim Ticket-
kauf einfach die PM-Nummer ange-
ben. Der PM-Rabatt gilt selbstver-
ständlich auch für den Veranstal-
tungssamstag mit der Master Class 
mit Christoph Hess.

… sowie Frederic 
Wandres mit Blue-
tooth OLD (li.) und 

Isabell Werth mit 
DSP Quantaz (re.). 

Alle Fotos: Stefan 
Lafrentz
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PM-Forum: Seit Jahresbeginn sind Sie 
die „Neue“, Riesenbeck wird Ihr ers-
tes Championat als Bundestrainerin 
– wie fühlt sich das an?
Silke Fütterer-Sommer: Es ist auf-
regend und spannend und ich freue 
mich wirklich sehr darauf. Ich habe mir 
im Laufe des Jahres ein gutes Bild ma-
chen können. Wir haben schon richtig 
gut gearbeitet und hatten eine erfolg-
reiche Saison. Insofern habe ich ein 
positives Bauchgefühl mit Blick auf 
Riesenbeck (lacht).

PM-Forum: „Gut gearbeitet“ – was ge-
nau bedeutet das?
Silke Fütterer-Sommer: Wir haben in 
der ersten Jahreshälfte vielleicht etwas 
mehr als normalerweise trainiert, auch 
weil ich natürlich in meinem ersten 
Jahr alle Reiter kennenlernen wollte. 
Ich bin schon seit vielen Jahren die 
Heimtrainerin von Regine Mispelkamp, 
insofern war ich schon oft mit auf Tur-
nieren, auch in Herning letztes Jahr, 

Das Team
• Jessica von Bredow-Werndl  

mit TSF Dalera BB 
• Matthias Alexander Rath  

mit Thiago GS 
• Frederic Wandres  

mit Bluetooth OLD  
(Reservepferd: Duke of  
Britain FRH) 

• Isabell Werth  
mit DSP Quantaz 

Reserve:
• Katharina Hemmer  

mit Denoix PCH

Rahmenprogramm mit Masterclass
Neben den EM-Prüfungen wird auf dem Championats-
Viereck auch eine Station des Piaff-Förderpreises für U25-
Nachwuchsdressurreiter ausgetragen. Am Samstag, 9. 
September 2023 finden zudem eine Fohlenauktion und 
eine Dressage Master Class mit FN-Ausbildungsbotschaf-
ter Christoph Hess im großen Stadion statt. Gemeinsam 
mit seinen „Reitschülern“ für den Tag – und diese sind al-
lesamt deutsche Kaderreiter in Dressur und Para-Dressur 
– demonstriert er gewohnt unterhaltsam, informativ und 
mit dem Publikum interagierend, wie der Weg zu feinem 
Reiten aussieht. Außerdem wird es an diesem Abend 
noch einen „Überraschungsgast“ geben.
Tickets unter: www.riesenbeck2023.com

Die Titelverteidiger
Das deutsche Quartett mit Jessi-
ca von Bredow-Werndl, Dorothee 
Schneider, Helen Langehanen-
berg und Isabell Werth hat 2021 
bei der EM Teamgold gewonnen. 
Es war der 25. EM-Mannschafts-
titel für die deutschen Dressur-
reiter. Einzelgold im Grand Prix 
Special und in der Kür ging an 
Jessica von Bredow-Werndl mit 
TSF Dalera BB. Für von Bredow-
Werndl waren es die ersten bei-
den EM-Einzelgoldmedaillen. 

Silke Fütterer-Sommer im Interview

„Alles kann passieren“
und kenne die Reiter dadurch schon. 
Aber in der jetzigen Funktion ist es 
natürlich anders. Da gucke ich noch 
genauer hin.

PM-Forum: Lassen Sie uns einmal Ihr 
Team für die Euro unter die Lupe neh-
men!
Silke Fütterer-Sommer: Ja, gerne. Fan-
gen wir mit Regine Mispelkamp und 
ihrem Highlander Delight’s an. Beide 
sind championatserfahren, haben in 
Tokio 2021 bei den Paralympics Bron-
ze in der Kür geholt und kennen sich 
sehr gut. Regine hat nicht zuletzt sehr 
viel Erfahrung, weil sie Berufsreiterin 
ist. Und Highlander ist ein sehr char-
mantes Pferd, der auch schon mal ein 
Clown sein kann. Aber wenn es drauf 
ankommt, sind die beiden ein wirklich 
gutes Team. Heidemarie Dresing ist 
auch erfahren, war im vergangenen 
Jahr in Herning bei der WM dabei, 
hat jedoch seit Anfang des Jahres ein 
neues Pferd: Horse24 Dooloop. Die 

beiden waren sofort ein Team, zwei 
Professoren, die sich gefunden haben. 
Bei Martina Benzinger kann ich wieder 
von Erfahrung sprechen. Sie ist sehr 
souverän im Viereck, macht immer 
einen gelassenen Eindruck und ist im-
mer sehr bei sich selbst. Das ist sehr 

Bundestrainerin 
Para-Dressur Silke 
Fütterer-Sommer.
Foto: Nicole Bercz/
FN-Archiv

Die Para-Dressur-Titelverteidiger

In Riesenbeck reiten die Para-Sportler zum neunten Mal um EM-Medaillen. 
Bei der letzten EM 2019 in Rotterdam – seither wurden wegen der Coro-
na-Pandemie bis 2023 keine Para-Europameisterschaften mehr veranstal-
tet – feierten die niederländischen Reiter aus dem gastgebenden Land den 
Gewinn der Mannschaftsgoldmedaille. Sie gehen damit als Titelverteidiger 
in Riesenbeck an den Start.

Premiere 2002

Die ersten Europameisterschaften der Para-Dressureiter 
fanden 2002 im portugiesischen Anadia statt. Das deut-
sche Team sicherte sich damals die Silbermedaille, Corne-
lia Müller (Grade IV) und Hannelore Brenner (Grade II) 
wurden in ihren Disziplinen zudem jeweils Doppel-Euro-
pameister in der Einzelwertung und der Kür.



gut so, denn ihre Stute Nautika kann 
auch schon mal etwas forscher sein. 
Das Pferd braucht Martina als Ruhe-
pol. Melanie Wienand ist unser „Cham-
pionats-Frischling“. Melanie war früher 
Auktionsreiterin und ist nach ihrem 
Unfall in den Parasport gekommen. 
Melanie und Lemony’s Loverboy sind 
in dieser Saison von Turnier zu Turnier 
in ihrer Leistung immer stabiler und 
besser geworden. Das hat ihr sehr viel 
Sicherheit gegeben.

PM-Forum: Wie würden Sie Ihr Team 
im internationalen Kontext einord-
nen?
Silke Fütterer-Sommer: Das ist tatsäch-
lich sehr schwierig, weil man sich im 
Parasport nicht so oft begegnet wie im 
Regelsport. Wir haben gleich zu Beginn 
der Saison die Dänen einmal in ihrem 
eigenen Land geschlagen, Dänemark 
gehört ganz sicher zu den sehr starken 

Para-Nationen. Die Briten sind auch 
unheimlich stark. Beim Nationenpreis 
in Kronenberg haben die Niederlän-
der gewonnen, wir waren Zweite und 
die Briten Dritte. Es ist wirklich schwer 
zu sagen. Es waren nie alle guten Na-
tionen – Großbritannien, Niederlande, 
Dänemark, mit Belgien ist auch immer 
zu rechnen, und natürlich Deutschland 
– zusammen auf einem Turnier, das pas-
siert dann erst bei der EM (lacht). Es 
kann alles passieren. Wenn in unserer 
Truppe alle gut abliefern, müssen wir 
uns auf keinen Fall verstecken. Dann 
kann das richtig gut werden.

PM-Forum: Wie ist kurz vor der EM die 
Stimmung im Team – eher gelassen 
oder voll auf Angriff?
Silke Fütterer-Sommer: Oh, die sind 
alle ganz „wild“, die werden angreifen. 
Aber wir müssen natürlich abwarten, 
wie es läuft. Es gibt Dinge, die einen 
Para-Reiter vielleicht eher rausbringen 
als einen Regelsportler, wenn es bei-
spielsweise mit der Gesundheit zu tun 
hat. Aber sie sind alle sehr fokussiert, 

verstehen sich sehr gut und haben alle 
richtig „Bock“, nach Riesenbeck zu fah-
ren und das zu rocken. 

PM-Forum: Für Equipechef Nico Hör-
mann ist es das zweite Championat, 
aber das erste natürlich mit Ihnen 
zusammen. Sind Sie als Team schon 
eingespielt?
Silke Fütterer-Sommer: Das ganze 
Team drumherum ist einfach klasse 
und Nico Hörmann macht einen tol-
len Job. Er kann den ein oder anderen 
Athleten, wenn er es braucht, genau 
richtig abholen. Und wenn mal etwas 
Aufregung aufkommt, ist Nico ein 
wunderbarer Ruhepol, der die Leute 

Medaillensammler
Multichampions sind die Reiter 
aus Großbritannien. Sie haben 
sich bei bisher acht Europa-
meisterschaften siebenmal den 
Teamtitel gesichert – Ausnahme 
2019.

Näher am Zugfahrzeug.
Als Persönliches Mitglied der FN erhalten Sie Rabatte 
beim Neuwagenkauf oder Leasing bei zahlreichen 
Automobilherstellern.

NÄHER DRAN.
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Die „Bühne“ der Para-Reiter

Die Para-Dressur-Wettbewerbe finden in Riesenbeck auf einem weitläufigen 
Sandplatz, im sogenannten Sandstadion, statt, direkt vor der großen Veran-
staltungshalle, die als Abreiteplatz dient. Für das Sandstadion benötigen 
Besucher keine Sitzplatztickets, der Zugang zu der Tribüne am Sandstadion 
ist in den Flaniertickets enthalten.

Erste Male
Die Europameisterschaften der Para-Dressurreiter werden 
2023 zum ersten Mal in der Geschichte des Para-Dres-
sursports in Deutschland ausgetragen. Und zum ersten 
Mal wird Silke Fütterer-Sommer das deutsche Para-Team 
als Bundestrainerin begleiten. Anfang 2023 hat sie das 
Amt von Bernhard Fliegl übernommen, der zwölf Jahre 
als Para-Bundestrainer fungiert hat. Co-Trainer der Para-
Dressurreiter ist Rolf Grebe. 
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Das Team
• Heidemarie Dresing mit 

Horse24 Dooloop (Grade II) 
• Regine Mispelkamp mit High-

lander Delight‘s (Grade V) 
• Martina Benzinger mit Nautika 

(Grade I) 
• Melanie Wienand mit Lemony‘s 

Loverboy (Grade III) 

Reserve: 
• Isabel Nowak mit Siracusa OLD 

(Grade V) 
• Julia Porzelt mit Bruno (Grade II)

runterholt. Es macht unheimlich viel 
Spaß mit dem ganzen Team.

PM-Forum: Was würden Sie sagen: 
Wie könnte Ihr persönliches Motto 
für die EM lauten?
Silke Fütterer-Sommer: Championate 
haben ihre eigenen Gesetze, aber wir 
sind extrem motiviert und gut vorberei-
tet und was passiert, passiert! Wir brau-
chen jetzt das letzte Fünkchen Glück, 
das immer dazu gehört, und dann kann 
tatsächlich alles passieren.

Alle Interviews führte Kim Kreling.

Die deutsche Bilanz
Viermal landete das deutsche 
Para-Team bei Europameister-
schaften bereits auf dem Silber-
rang, zweimal gewannen sie die 
Bronzemedaille. 2017 und 2019 
musste das Team ohne Medaille 
nach Hause fahren. 2019 lief es 
auch in den Einzelwertungen 
nicht optimal. Die deutschen 
Athleten verbuchten viele vierte 
Plätze, aber keine Medaille.

Das deutsche Para-
Dressurteam für 
Riesenbeck (von 
links nach rechts): 
Regine Mispelkamp 
und Highlander 
Delight's, Heide-
marie Dresing mit 
Horse24 Dooloop, 
Melanie Wienand 
mit Lemony's 
Loverboy und 
Martina Benzinger 
mit Nautika. 
Alle Fotos: 
Stefan Lafrentz

Näher am Zugfahrzeug.
Als Persönliches Mitglied der FN erhalten Sie Rabatte 
beim Neuwagenkauf oder Leasing bei zahlreichen 
Automobilherstellern.

NÄHER DRAN.
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PM-Forum: Sie sind der „Organisa-
tionschef“ der EM in Riesenbeck, ein 
Standort, der noch viel erfahrener im 
Springbereich ist als in der Dressur – 
was ist Ihr Gefühl kurz vor dem Start 
der Dressur- und Para-Dressur-Europa-
meisterschaften? Was ist der größte 
Unterschied zu Springveranstaltun-
gen?
Karsten Lütteken: Das ist sehr schwer 
abzuschätzen. Wir haben hier schon 
Dressur veranstaltet, auch das Teste-
vent der Para-Reiter, aber was genau 
im Ablauf mit den Sportlern auf uns 
zukommt, wird vielleicht auch eine 
kleine Überraschung, der wir jedoch 
sehr positiv entgegenblicken. Es 
ist natürlich eine andere Situation, 
wenn man praktisch alle Richter und 
Sportler schon von anderen Events 
in Riesenbeck kennt, so wie bei den 
Springreitern. Bei der Dressur-EM wer-
den viele Reiter das erste Mal hier 
sein. Der größte Unterschied aber ist: 
Wir greifen auf temporäre Lösungen 

Karsten Lütteken im Interview

„Wird für alle superkomfortabel“
zurück, das tun wir sonst nicht. Das 
EM-Dressurviereck ist nicht von uns 
über Jahre getestet und optimiert, das 
wird für die Meisterschaft im Rasen-
stadion extra aufgebaut – natürlich 
in Zusammenarbeit mit der FEI und 
internationalen Fachleuten. Insofern 
bin ich sicher: Die Qualität wird sehr 
gut sein und das Stadion wird einen 
besonderen Charme und Flair haben. 
Aber wir konnten es nicht ein halbes 
Jahr vorher ausprobieren.

PM-Forum: Sie sprachen in mehreren 
Interviews schon von dem „Team Rie-
senbeck International“. Wie groß ist 
das Team, mit dem Sie die doppelte 
EM in diesem Jahr stemmen?
Karsten Lütteken:  Wir haben sechs-
einhalb Festangestellte, die sich rund 
ums Jahr um Riesenbeck International 
und alle Veranstaltungen kümmern, 
natürlich auch um die Europameister-
schaften. Jetzt in der „Akutphase“ seit 
einigen Wochen sind wir zehn Leu-
te, die sich rund um die Uhr mit den 
Vorbereitungen beschäftigen. Wäh-
rend der EM-Tage werden es natürlich 
noch mal deutlich mehr. Wir arbeiten 
mit Dienstleistern zusammen, die wir 
schon von anderen Events kennen: mit 
dem Security-Team, dem Caterer, einem 
Event-Techniker etc. Sie alle bringen ihr 
eigenes Personal mit zur EM. Ich würde 
schätzen, von unserer Seite kommen 
nochmal 40 bis 50 Personen dazu – 
zum Protokoll schreiben, für die Park-
plätze, im Stallbereich. Das sind alles 
Leute hier aus dem Umfeld.

PM-Forum: Stichwort Stallbereich: Da 
sind die Riesenbeck International-
Kapazitäten während der EM lange 
nicht ausgeschöpft.

Karsten Lütteken: Wir erwarten etwa 
200 Pferde – etwa 80 Dressurpferde, 
80 Para-Pferde, etwa 30 für den Piaff-
Förderpreis, der im Rahmen der EM 
ausgetragen wird. Wir haben 312 feste 
Boxen – sechs Stallgebäude à 52 Bo-
xen: Zwei Stallgebäude bekommen die 
Dressurreiter, zwei die Para-Reiter und 
eines die Piaff-Förderpreis-Reiter, dann 
bleibt eines immer noch frei und wir 
haben Platz für das ganze Equipment 
der Reiter und so weiter. Auch wenn 
es drei Wochen am Stück durchregnet, 
muss ich mir um die Boxensituation 
keine Sekunde Gedanken machen. Das 
wird für alle superkomfortabel.

PM-Forum: Haben Sie für Besucher, 
die zum ersten Mal nach Riesenbeck 
kommen, einen speziellen Tipp? 
Karsten Lütteken:  Ich glaube, jeder 
sollte versuchen, sich darauf einzulas-
sen, wie unsere Anlage in die Natur in-
tegriert wurde. Im Zentrum haben wir 
eine 150 Jahre alte Eichenallee, die 
prägend für das ganze Gelände ist. Wir 
haben versucht, alle zentralen Anla-
gen und Wege in ihrer ursprünglichen 
Verlaufsform zu erhalten. Der Baum-
bestand war es, der die Struktur in gro-
ßen Teilen bestimmt hat. Unser großes 
Springstadion wird nur etwa zur Hälfte 
als Dressurstadion genutzt, die andere 
Hälfte wird eine „temporäre Parkland-
schaft“ werden. Natur, Pflanzen und 
die Einbettung der Anlage – das, den-
ke ich, sollte jeder auf sich wirken las-
sen. Das ist schon besonders und auch 
anders als auf anderen Turnierplätzen. 
Die Verbindung von modernem Sport 
mit allen technischen Mitteln in Kom-
bination mit der Natur des Umfelds. 
Das ist unser Markenzeichen und das 
passt gut zum Pferdesport.

Riesenbecks 
Organisationschef
Karsten Lütteken.
Foto: Riesenbeck 

Internatinal

It’s Fendt.  Weil wir Landwirtschaft verstehen.

Der neue Fendt 200 Vario.
Für den schönsten Job der Welt.

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.

Riesenbeck als Veranstalter
Zum ersten Mal ist das Reitsportzentrum Riesenbeck Gastgeber für Dressur-
Europameisterschaften, hat aber 2021 als Veranstalter der Spring-EM bereits 
eine gelungene Championats-Visitenkarte abgegeben. Das große Riesenbe-
cker Rasenstadion wird für die Dressur-EM umgebaut: Mitten auf dem Rasen-
platz wird das Championats-Viereck mit Sandboden aufgebaut, umgeben von 
überdachten und nicht überdachten Zuschauertribünen.
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EM Vielseitigkeit 2023 in Haras du Pin

Impressionen der Medaillenjagd in der Normandie
Sie haben wieder abgeliefert! Das deutsche Vielseitigkeitsteam von Bundestrainer Peter Thomsen 
kehrt von den Europameisterschaften, die vom 9. bis 13. August im französischen Haras du Pin 
ausgetragen wurden, mit zwei Medaillen erfolgreich zurück: Hinter den diesmal nicht zu schlagen-
den, überragenden Briten gab es Mannschaftssilber, dieses wurde ergänzt durch eine tolle Bronze-
medaille im Einzel für Sandra Auffarth und Viamant du Matz. Dennoch gab es auch Überraschungen. 
Eine kurze Zusammenfassung der EM-Tage in Bildern.

Allem Regen zum Trotz: Mit nur 19,4 Minus-
punkten setzen sich Michael Jung und 
fischerChipmunk FRH nach der Dressur 

an die Spitze des Feldes.

28,6 Minuspunkte bringen Sandra Auffarth und 
Viamant du Matz in Dressur zwar nicht ganz nach vorn, 

mit Platz elf liegen sie jedoch in Lauerstellung, …

Regen über Regen 
in den Tagen und 

Wochen vor der EM 
führt dazu, dass die 
Geländestrecke auf-

grund der kraftrau-
benden Bodenver-
hältnisse verkürzt 

wird, eine Entschei-
dung pro Pferd. Ma-
lin Hansen-Hotopp 
und Carlitos Quid-

ditch K müssen als 
erste für das deut-
sche Team auf die 
Strecke und kom-

men mit einigen 
Zeitfehlern ins Ziel.

Auch Christoph 
Wahler und 
Carjatan S 
schaffen es ohne 
Hindernisfehler 
durch den Kurs. 
Trotz Zeitstrafpunk-
ten arbeiten sie 
sich auf Platz 
sieben im Einzel-
klassement vor.

Nur knapp über der Idealzeit spielen Sandra Auffarth und 
Viamant du Matz im Gelände ihre Routine aus und 

rücken in der Einzelwertung auf Rang drei vor.

Pechvogel des 
Geländetages ist 
Michael Jung. Mit 
fischerChipmunk 

FRH ist er gewohnt 
souverän unter-

wegs, ein Stolperer 
seines Pferdes bei 
der Landung nach 

einem Sprung im 
letzten Streckendrit-
tel lässt ihn dann jedoch den Sattel verlassen. Nichts passiert, aber alle Me-

daillenträume sind dahin und das deutsche Team hat nur noch drei Reiter.

 … einen Hauch besser noch sind Christoph 
Wahler und Carjatan S. 28,3 Minuspunkte 
bedeuten Rang zehn. Team Deutschland 

liegt nach Dressur auf dem Silberrang 
hinter Großbritannien.
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Welch eine Leistung! Bei ihrem Championatsdebüt bei den Senioren 
zeigen sich Jérôme Robiné und Black Ice nervenstark. Der deutsche 

Einzelreiter bleibt im Gelände ohne Hindernisfehler und liegt 
vor dem abschließenden Springen auf Platz zehn.

Weniger Glück im Gelände hat der zweite deutsche Einzelstarter: 
Für Nicolai Aldinger und Timmo endet die Championatspremiere 

mit einem Ausscheiden am Coffin.

Nachdem Malin Han-
sen-Hotopp und Carli-
tos Quidditch K einen 
Abwurf sowie Zeitfeh-
ler im abschließen-
den Springen haben, 
beenden sie ihr EM-
Debüt auf Platz 19. 
Umso wichtiger, dass 
bei den verbleibenden 
deutschen Teamstar-
tern Christoph Wah-
ler mit Carjatan S und 

Sandra Auffarth mit Viamant du Matz die Null steht. Die beiden sichern die Silbermedaille für Deutschland 
hinter Großbritannien, das mit deutlichem Abstand Gold gewinnt, und mit kleinem Vorsprung vor Frankreich. 
Wahler rückt im Einzel noch bis auf Platz vier vor, für Auffarth bleibt es bei Platz drei

Nur 1,6 Zeitstrafpunkte im abschließen-
den Springen bringen Jérôme Robiné und 
Black Ice bis auf Platz sieben der Einzel-
wertung nach vorn. Respekt vor diesem 

klasse Debüt!

Große Freude über 
Silber bei den deut-
schen Reitern und 
Equipechef Prof. Dr. 
Jens Adolphsen.

Sandra Auffarth und Viamant du 
Matz jubeln über Bronze im Einzel: 

„Mein Traum ist in Erfüllung gegangen, 
neben ‚Wolle‘ noch ein Einzel medaillen-

pferd im Stall zu haben.“

Zusammengestellt 
von Maike Hoheisel-
Popp. Alle Fotos: sport-
fotos-lafrentz.de 
(Stefan Lafrentz (11), 
Sharon Vandeput (2), 
Dirk Caremans (1), 
Thomas Holcbecher (1))

Über Einzelgold darf sich Rosalind Canter 
aus Großbritannien freuen. Mit ihrem Pferd 
Lordships Graffalo, besser bekannt als 
„Walter“, sichert sie sich trotz Abwurf im 
Springen souverän mit über sechs Punk-
ten Vorsprung den Titel. Ihre Landskollegin 
Kitty King holt mit Vendredi Biats Silber.
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Sie haben Fragen zu unseren Produkten oder möchten sich einen Überblick über das breite Produktsortiment 
verschaffen?  Dann melden Sie sich gerne bei uns:

Mail: derbymed@livisto.eu              kostenlose Hotline: 02536/3302-99 

Gelenke und Muskulatur – die Basis des Bewegungsapparats

 Ein gutes Zusammenspiel von Sehnen,
Bändern, Knorpel, Gelenken und
Muskeln ist für die Bewegung und
sportliche Leistung unerlässlich. Um
die Gesundheit dieser zu erhalten, sind
zum einen ein ausreichend langes
Aufwärmen vor dem Training und zum
anderen  Regenerationsphasen in der
Trainingseinheit und im Anschluss
nötig. Muskeln benötigen Wochen,
Bänder und Sehnen sogar mehrere
Monate zur Anpassung. 

Neben der Haltung und dem Training
spielt die Fütterung eine  entschei-
dende Rolle bei der Prävention von
Erkrankungen des Bewegungs-
apparates. Damit die Muskulatur durch
gezieltes Training wachsen kann, sind
essenzielle Aminosäuren als Bausteine
notwendig. Diese können nicht vom
Pferd synthetisiert, sondern müssen
übers Futter aufgenommen werden.
Hier gilt das Prinzip des Liebigschen
Fasses (Liebigsches Minimumprinzip).
Liegt nur eine Aminosäure unterhalb
des Minimums vor, kann der Muskel-
stoffwechsel nicht reibungslos
ablaufen. Beim Pferd sind vor allem
die Aminosäuren Lysin und Methionin
oft knapp, da diese in Getreide und
Graskonserven nur in geringen Mengen
vorkommen. Zu den besonders
eiweißreichen Futterpflanzen zählen
Luzerne, Leguminosen und die
Spirulina Alge. Letztere weist ein für
Pferde besonders günstiges 

Aminosäurenmuster vor. Organisch
gebundene Aminosäuren können
zudem leichter vom Pferd aufge-
nommen werden als anorganisch
gebundene. 

Neben den Muskeln können auch die
Gelenke, Sehnen und Bänder durch die
Fütterung unterstützt werden.
Besonders bei Jungpferden im
Wachstum ist auf ein ausgewogenes
Calcium-Phosphor-Verhältnis (Ca:P)
und eine moderate Energiezufuhr zu
achten, damit das Wachstum nicht zu
schnell erfolgt. Um die Gelenke beim
adulten Pferd gesund zu erhalten,
sollte auch hier eine abgestimmte
Mineralisierung der Ration sicher-
gestellt, sowie auf eine gute Körper-
kondition geachtet werden. Bei einer
Überversorgung mit Energie kann es
durch die Gewichtszunahme zu einer
Belastung des Bewegungsapparates
kommen. Die Gelenke des Pferdes sind
einer hohen punktuellen Belastung
ausgesetzt, die durch den Gelenk-
knorpel im Zusammenspiel mit der
Gelenkflüssigkeit abgefangen wird.
Hauptbestandteil der Gelenkflüssigkeit
ist Hyaluronsäure, die dadurch einen
wichtigen Einfluss auf die stoßdämpf-
ende Wirkung hat. Bei Gelenks-
erkrankungen, wie zum Beispiel der
Arthrose, kommt es zur Abnutzung
oder Auflösung des Gelenkknorpels,
entzündlichen Prozessen und schließ-
lich zu einer Versteifung des Gelenkes.

Derbymed bietet ein breites Produkt-
portfolio an Ergänzungsfuttermitteln
zur Unterstützung des Bewegungs-
apparats. Mit derbymed Myocrescat
steht ein Produkt zum Muskelaufbau
bereit, dass durch die Kombination
aus Spirulina und weiteren Protein-
trägern ein breites Spektrum an
essenziellen Aminosäuren bereitstellt.
Dabei genügen kleine Fütterungs-
mengen von 40 g am Tag (600 kg
Pferd), um das Pferd im Training
optimal zu unterstützen. Durch die
getreidefreie Rezeptur kann derbymed
Myocrescat auch für Pferde mit
Stoffwechselerkrankungen zum Ein-
satz kommen. 
Zur Unterstützung der Gelenkfunktion
bieten wir mit derbymed Mobility HCC
ein Produkt an, das dem alters- und
belastungsbedingten Verschleiß vor-
beugen kann. Der Hyaluronsäure-
Chondroitin-Komplex kann die
Knorpelzellen unterstützen und sorgt
dafür, dass die Hyaluronsäure am
Zielort - dem Gelenkspalt - ankommt. 

A nzeige
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Die Therapie von Milben beim Pferd besteht 
meist sowohl aus einer äußeren als auch 
inneren Behandlung. Für die lokale Behand-
lung gibt es spezielle Shampoos und 
Lösungen, die regelmäßig angewendet 
werden müssen. Langer Behang sollte 
vor der Behandlung gekürzt werden. 
Zusätzlich kann ein Tierarzt auch 
entsprechende andere Medikamente 
verabreichen.

Gesundheit kompakt

Milben

Diese Seite wird 
präsentiert von

Text: Lisann Lippert
Illustrationen: freepik.com
streamlinehq.com

Milben sind Spinnentiere, die als 

Parasiten sowohl Menschen 
als auch diverse Tiere befallen. 
Viele Milbenarten sind nur unter 
dem Mikroskop erkennbar.

Die meisten Milbenarten lieben 
es feucht und warm. 
Deshalb breiten sie sich besonders bei feuchter 
Witterung schnell aus, so zum Beispiel im Herbst 
oder beim Übergang vom Winter zum Frühjahr.

Vampire? 

Milben ernähren sich von Blut, 
Hautschuppen und Haaren anderer 

Lebewesen. Dafür siedeln sie sich auf ihren Wirtstieren an.

Beim Pferd befinden sich 
Milben immer in gewisser Zahl 

auf Haut und Fell. 
Gesunden Pferden mit starkem 
Immunsystem können Milben je-
doch in der Regel nichts anhaben.

Sehr junge, alte, kranke oder gestresste Pferde haben ein 

schwächeres Immunsystem 
und können sich gegen einen Angriff von Milben nicht 
zur Wehr setzen. Auch untergewichtige und mangel-
ernährte Pferde sind häufig betroffen.

Zn
Ein Mangel an Zink und Vitamin A 
schwächt die Hautbarriere und begünstigt 
die Ansiedelung von Milben.

Vit. A

Bereits bestehende Hautprobleme 
wie Sommerekzem oder Mauke sowie Stoffwechsel-
erkrankungen wie EMS und Cushing machen das 
Pferd anfälliger für Milbenbefall.

Milben vermehren sich rasch: 
Schon kurz nach der Befruchtung legen die Weib-
chen bis zu 100 Eier ab, die sich innerhalb weni-
ger Wochen zu erwachsenen Milben entwickeln.Achtung! Eine Übertragung von Milben 

erfolgt durch direkten Kontakt der Pferde 
oder durch verunreinigtes Putz- oder 
Sattelzeug. Deshalb sollte auch die Um-
gebung des Pferdes bei einem Milbenbefall 
mit entsprechenden Mitteln behandelt werden.

Hat ein Pferd Milben, macht sich dies vor allem durch 
starken Juckreiz bemerkbar. Auch Haarver-
lust und sekundäre Bakterieninfektionen 
können von einem Milbenbefall zeugen.

Typisch für Milben sind auch Schuppen und 
ein krustiges Ekzem der betroffenen 
Region, zum Beispiel am Mähnenansatz oder an 
der Vorderseite der Hinterbeine. Bei der Fellpflege 
lösen sich zudem großflächig Krusten und Haare.

Besteht der Verdacht auf Milbenbefall, 
nimmt der Tierarzt ein sogenanntes 
Hautgeschabsel. Dafür werden kleine 
Hautproben von den befallenen Stellen 
abgekratzt. Diese Hautprobe wird unter dem 
Mikroskop untersucht, um den genauen 
Milbentyp zu bestimmen und die Behand-
lung gezielt auf diesen abzustimmen.

Chorioptesmilben sind die häufigste Milbenart bei 
Pferden. Sie lösen die sogenannte Fußräude aus, die 
meist an der Fesselbeuge beginnt und sich über die Vor-
derbeine Richtung Rumpf ausbreitet. Betroffene Pferde 
– häufig Kaltblutrassen und Pferde mit viel Behang an 
den Beinen – fallen durch das Stampfen der Hufe auf den 
Boden auf. Sie versuchen auf diese Weise den Juckreiz zu 
lindern.

Ist ein Pferd von Milben befallen, ist die Behandlung, 
je nach Schweregrad, oft langwierig. Denn die Milbeneier 
überleben bis zu mehreren Monaten.

Sh
am

po
o

Sie haben Fragen zu unseren Produkten oder möchten sich einen Überblick über das breite Produktsortiment 
verschaffen?  Dann melden Sie sich gerne bei uns:

Mail: derbymed@livisto.eu              kostenlose Hotline: 02536/3302-99 

Gelenke und Muskulatur – die Basis des Bewegungsapparats

 Ein gutes Zusammenspiel von Sehnen,
Bändern, Knorpel, Gelenken und
Muskeln ist für die Bewegung und
sportliche Leistung unerlässlich. Um
die Gesundheit dieser zu erhalten, sind
zum einen ein ausreichend langes
Aufwärmen vor dem Training und zum
anderen  Regenerationsphasen in der
Trainingseinheit und im Anschluss
nötig. Muskeln benötigen Wochen,
Bänder und Sehnen sogar mehrere
Monate zur Anpassung. 

Neben der Haltung und dem Training
spielt die Fütterung eine  entschei-
dende Rolle bei der Prävention von
Erkrankungen des Bewegungs-
apparates. Damit die Muskulatur durch
gezieltes Training wachsen kann, sind
essenzielle Aminosäuren als Bausteine
notwendig. Diese können nicht vom
Pferd synthetisiert, sondern müssen
übers Futter aufgenommen werden.
Hier gilt das Prinzip des Liebigschen
Fasses (Liebigsches Minimumprinzip).
Liegt nur eine Aminosäure unterhalb
des Minimums vor, kann der Muskel-
stoffwechsel nicht reibungslos
ablaufen. Beim Pferd sind vor allem
die Aminosäuren Lysin und Methionin
oft knapp, da diese in Getreide und
Graskonserven nur in geringen Mengen
vorkommen. Zu den besonders
eiweißreichen Futterpflanzen zählen
Luzerne, Leguminosen und die
Spirulina Alge. Letztere weist ein für
Pferde besonders günstiges 

Aminosäurenmuster vor. Organisch
gebundene Aminosäuren können
zudem leichter vom Pferd aufge-
nommen werden als anorganisch
gebundene. 

Neben den Muskeln können auch die
Gelenke, Sehnen und Bänder durch die
Fütterung unterstützt werden.
Besonders bei Jungpferden im
Wachstum ist auf ein ausgewogenes
Calcium-Phosphor-Verhältnis (Ca:P)
und eine moderate Energiezufuhr zu
achten, damit das Wachstum nicht zu
schnell erfolgt. Um die Gelenke beim
adulten Pferd gesund zu erhalten,
sollte auch hier eine abgestimmte
Mineralisierung der Ration sicher-
gestellt, sowie auf eine gute Körper-
kondition geachtet werden. Bei einer
Überversorgung mit Energie kann es
durch die Gewichtszunahme zu einer
Belastung des Bewegungsapparates
kommen. Die Gelenke des Pferdes sind
einer hohen punktuellen Belastung
ausgesetzt, die durch den Gelenk-
knorpel im Zusammenspiel mit der
Gelenkflüssigkeit abgefangen wird.
Hauptbestandteil der Gelenkflüssigkeit
ist Hyaluronsäure, die dadurch einen
wichtigen Einfluss auf die stoßdämpf-
ende Wirkung hat. Bei Gelenks-
erkrankungen, wie zum Beispiel der
Arthrose, kommt es zur Abnutzung
oder Auflösung des Gelenkknorpels,
entzündlichen Prozessen und schließ-
lich zu einer Versteifung des Gelenkes.

Derbymed bietet ein breites Produkt-
portfolio an Ergänzungsfuttermitteln
zur Unterstützung des Bewegungs-
apparats. Mit derbymed Myocrescat
steht ein Produkt zum Muskelaufbau
bereit, dass durch die Kombination
aus Spirulina und weiteren Protein-
trägern ein breites Spektrum an
essenziellen Aminosäuren bereitstellt.
Dabei genügen kleine Fütterungs-
mengen von 40 g am Tag (600 kg
Pferd), um das Pferd im Training
optimal zu unterstützen. Durch die
getreidefreie Rezeptur kann derbymed
Myocrescat auch für Pferde mit
Stoffwechselerkrankungen zum Ein-
satz kommen. 
Zur Unterstützung der Gelenkfunktion
bieten wir mit derbymed Mobility HCC
ein Produkt an, das dem alters- und
belastungsbedingten Verschleiß vor-
beugen kann. Der Hyaluronsäure-
Chondroitin-Komplex kann die
Knorpelzellen unterstützen und sorgt
dafür, dass die Hyaluronsäure am
Zielort - dem Gelenkspalt - ankommt. 
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für ruhige Hände

Die Hände führen die Zügel
… und die Zügel führen zum Gebiss im überaus empfindlichen 
Pferdemaul. Aus diesem Grund kann die Forderung nach einer 
ruhigen, vom Sitz unabhängigen Hand gar nicht oft genug 
wiederholt werden.

1

Korrekte Handhaltung
Gemäß Richtlinien werden die Hände aufrecht getragen, 
so dass Unterarm, Zügel und Pferdemaul eine gerade  
Linie bilden. Dabei stehen die Fäuste etwa eine Hand-
breit über dem Widerrist links und rechts vom Mähnen-
kamm mit dachförmig aufliegendem Daumen und ge-
schlossenen Fingern.

2

3
Feine Verbindung
Diese korrekte Handhaltung ermöglicht, 
zusammen mit dem Verständnis für das 
Zusammenwirken der Hilfen, eine feine, 
weiche und federnde Verbindung zwischen 
Reiterhand und Pferdemaul – Grundlage 
für pferdegerechtes Reiten von hinten nach 
vorne ins Gleichgewicht.

Ruhig, nicht starr
Dabei ist es wichtig, dass die Anweisung 

„Hände ruhiger!“ nicht dazu führt, dass der Reiter 
krampfhaft versucht, die Hände nicht mehr zu bewegen. 

Denn sie sollen ja durchaus den Bewegungen des 
Pferdemauls folgen, und zwar 

ruhig und federnd.

4



Text: Lina Otto
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Balance in Bewegung
Voraussetzung für eine ruhige Hand ist eine ausbalancierte 
und losgelassene Sitzgrundlage. Vielfältige Bewegungser-
fahrungen auf dem Pferd helfen, um das richtige Gefühl für 
die Bewegungen des Pferdes zu bekommen und geschmei-
dig mitzuschwingen.

5 Stabil im Rumpf
Um eine ruhige Zügelführung mit situativ angepasstem 
Zügelmaß über einen längeren Zeitraum erhalten zu kön-
nen, braucht es ein gewisses Maß an positiver Körper-
spannung. Dafür muss die Rumpfmuskulatur – insbeson-
dere Bauch- und Rückenmuskeln – gut gekräftigt sein.

6

Hilfsmittel? 
Der Markt bietet eine Vielzahl an fragwürdigen 
Hilfsmitteln für eine ruhige Hand an. Der Einsatz 
sollte gut überlegt sein, denn letztendlich lässt 
sich der Prozess des Reitenlernens nicht beschleu-
nigen oder abkürzen, indem mit Riemen die 
Hand ruhiggestellt wird. 

9

An der Longe
Gerade die Basis des Sitzes aus Gleichgewicht 

und Losgelassenheit lässt sich auch bei weiter fortge-
schrittenen Reitern durch Sitzschulung an der Longe 

überprüfen und verbessern. Wer sich dafür 
regelmäßig Zeit nimmt, dem wird es 

das Pferd danken.

Bloß kein Bewegungszwang
Im Gegenteil, jeder Bewegungszwang führt zu Verspannungen, 
mangelnder Losgelassenheit und vergrößert damit das Problem. 
Allerdings sind Hilfsmittel wie die Zügelbrücke durchaus geeig-
net, um den Reiter zu sensibilisieren und das Gefühl zu schulen.

10

8

… und doch beweglich
Viel Kraft geht oft nur auf Kosten der Be-
weglichkeit. Die ist aber notwendig, um 
gefühlvolle Zügelhilfen geben zu können. 
Die Gelenke von Schulter, Ellbogen und 
Hand sind daher zu mobilisieren und die 
Muskulatur entsprechend zu dehnen.

7



Diagonale Hilfengebung verstehen

Gut gestellt und linientreu
Es gibt Begriffe und Formulierungen in der Reitersprache, die scheinen eine Einladung zu Miss-
verständnissen und sonderbaren Interpretationen zu sein. Neben der „halben Parade“ ist es vor  
allem die „diagonale Hilfengebung“, die häufig für Verwirrung sorgt. Dressurausbilderin und  
Fachbuchautorin Dr. Britta Schöffmann hat sich einmal intensiv damit beschäftigt.

Das Reiten von 
Volten und Wendun-

gen erfordert eine 
gut abgestimmte 
diagonale Hilfen-

gebung. Fotos (3): 
Jacques Toffi

Eigentlich ist es ganz einfach, die Sa-
che mit den diagonalen Hilfen: Mit 
dem inneren Schenkel soll der Reiter 
an den äußeren Zügel treiben. Mit die-
ser Erklärung könnte der Artikel hier 
eigentlich schon zu Ende sein. Könnte. 
Ist er aber nicht. Denn erstens ist nichts 
einfach in der Reiterei und zweitens 
herrscht bei vielen Reitern Unsicher-
heit, wann, wie und warum das mit 
den diagonalen Hilfen passieren soll 
und wo überhaupt innen und außen 
ist. Spricht man Reiter auf Letzteres an, 
erhält man oft die Antwort, dass Innen 
die Seite der Bahnmitte bezeichne und 
Außen eben die Seite Richtung Bande. 
Erst wenn man nachfragt, wo denn 

dann beispielsweise auf einem riesi-
gen Stoppelfeld innen und außen sei, 
geraten sie ins Grübeln. Deshalb noch 
einmal: Innen ist immer dort, wohin 
das Pferd gestellt ist! Und nur wenn es 
ein Innen, also Stellung gibt, dann gibt 
es überhaupt ein Außen.

Anatomie und Physik
Für das Reiten heißt das, dass die dia-
gonale Hilfengebung nur in Lektionen 
und Bewegungen greift, in denen das 
Pferd gestellt ist, also in allen Wen-
dungen, bei Seitwärtsbewegungen, 
Seitengängen und im Galopp. Das He-
rantreiben an den äußeren Zügel auf 
einer Geraden im Schritt oder Trab ist 

folglich nicht möglich, und auch Aus-
sagen wie „Das Reiten einer halben 
Parade ist gleichbedeutend mit dem 
Begriff diagonale Hilfengebung“ sind 
schlichtweg falsch.
Warum sind aber überhaupt in besag-
ten Wendungen und beim Galoppieren 
diagonale Hilfen nötig? Das hat etwas 
mit der Anatomie des Pferdes, mit 
Physik und auch mit der natürlichen 
Schiefe zu tun. Stichwort Anatomie: 
Ein Pferd hat einen – zumindest im 
Vergleich zu uns Reitern – recht langen 
Hals. Bewegt ein Pferd seinen Hals 
mehr oder weniger stark zur Seite und 
ist dabei auch noch in Bewegung, wird 
seine (Körper-)Masse, den Gesetzen der 
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Bereits in jeder 
korrekt durchritte-
nen Ecke kommt die 
diagonale Hilfenge-
bung zum Einsatz.

Im Galopp kommt 
die diagonale Hilfen-
gebung quasi per-
manent zum Ein-
satz, denn das 
Pferd ist stets leicht 
in Galopp richtung 
gestellt, also im 
Rechtsgalopp 
nach rechts.

Fliehkraft folgend (Stichwort Physik), 
vor allem auf einer Kreisbahn – und 
damit bereits in jeder Ecke – nach au-
ßen drängen. Anfänger reagieren hier 
dann häufig mit stärkerer Einwirkung 
über den inneren Zügel und ziehen 
ihrem Pferd den Hals noch mehr zur 
Seite. Mit dem Ergebnis, dass das Pferd 
immer weiter über die äußere Schulter 
nach außen driftet.

Äußerer Zügel begrenzt
Und an dem Punkt kommt eine der 
Hauptkomponenten der diagonalen 
Hilfen zum Einsatz: der äußere Zügel. 
Er begrenzt die Außenseite des Pferde-
halses und ermöglicht eine korrekte 
Stellung, die nur den vorderen Bereich 
des Genicks, genauer die ersten drei 
Halswirbel, betrifft. So wird verhindert, 
dass der Hals an der Halsbasis, also 
kurz vor der Pferdeschulter, abknickt. 
Abhängig davon, ob nun galoppiert 
wird (in dieser Gangart ist das Pferd 
leicht zur Hand gestellt, also im Links-
galopp leicht nach links, im Rechtsga-
lopp leicht nach rechts) oder ob eine 
Seitwärtsbewegung, eine Wendung 

oder ein Seitengang gefordert sind, 
agiert die zweite Hauptkomponente, 
der innere Schenkel, mal mehr vortrei-
bend (Galoppade), mal mehr seitwärts-
treibend (Schenkelweichen, Vorhand-
wendung), mal mehr treibend und bie-
gend (Wendungen und Seitengänge). 
Auch halbe Paraden wirken mehr über 
den äußeren Zügel, vorausgesetzt es 
liegt Stellung vor. Ansonsten wirken sie 
über beide Zügel gleichermaßen.

Hilfreiche Vorhandwendung
Um ein erstes Verständnis für die Be-
deutung und Wirkung diagonaler 
Hilfengebung zu bekommen, eignen 
sich für Reiter und Pferd die Vorhand-
wendung und das Schenkelweichen, 
gern als Viereck verkleinern und/oder 
vergrößern. Bei der Vorhandwendung, 
die leider aus den Turnieraufgaben 
verschwunden ist, stellt der Reiter sein 
Pferd in die Richtung, in der die VHW, 
so die Abkürzung, geritten werden soll. 
Gleichzeitig legt er seinen nunmehr 
inneren Schenkel (bei Seitwärtsbewe-
gungen den auf Seiten der Stellung) 
seitwärtstreibend hinter den Gurt und 

bewegt über kleine Impulse die Hinter-
hand seitwärts im Kreisbogen um die 
Vorhand herum. Er treibt also mit dem 
inneren Schenkel in Richtung des äu-
ßeren Zügels, der wiederum den Hals 
begrenzt und eine Überstellung ver-
hindert. 
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Wo ist auf einem 
riesigen Stoppelfeld 

innen, wo außen? 
Richtig: Innen ist 

immer dort, wohin 
das Pferd gestellt 

ist. Fotos (3): 
Christiane Slawik

Neben dem äußeren Zügel ist der 
innere Schenkel eine der Haupt-
komponenten der diagonalen Hilfen-
gebung. Bei Seitengängen kommt 
er treibend und biegend zum Einsatz.

Korrekte Längsbiegung ist das 
Ergebnis gymnastizierender Arbeit 

unter Einsatz der diagonalen 
Hilfengebung. 

Der große Vorteil vor allem für unerfah-
rene Reiter: Sie können die Wendung 
Schritt für Schritt reiten, bei Unsicher-
heit kurz wieder halten, sich sammeln 
und den nächsten Schritt abfragen. 
Außerdem spürt der Reiter an der Re-
aktion des Pferdes sofort, wenn er 
falsch am inneren Zügel zieht. Und er 
erkennt auch Wirkung und Effekt sei-
nes äußeren verwahrenden Schenkels, 
der in dieser Lektion den Pferderumpf 
seitlich begrenzt, das Ende der Wen-
dung bestimmt und so zusammen mit 
dem äußeren Zügel zu den äußeren 
Hilfen gehört.

Zunächst im Schritt
Auch für das (junge) Pferd erschließen 
sich hier Ursache und Wirkung von 
Annehmen der Stellung und Reagie-
ren auf eine Schenkelhilfe, die eben 
nicht mehr nur vorwärts- sondern 
auch seitwärtstreibend sein kann. 
Ähnliches passiert im Schenkelwei-
chen, das jedoch im steten Vorwärts 
entlang einer Linie (entweder entlang 
der Bande oder einer Diagonalen) im 
Vorwärts-Seitwärts geritten wird. Die 
Möglichkeit, diese Seitwärtsbewegung 
zunächst im Schritt zu erarbeiten, gibt 
dem Reiter die Chance, sich in Ruhe 
auf seine einzelnen Hilfen und ihre 
Auswirkungen auf den Pferdekörper 
zu konzentrieren, dies zu erfühlen und 
dann auch im Trab flüssig abzufragen.

Biegung und Schiefe
Haben Reiter und Pferd das Prinzip dia-
gonaler Hilfen erst einmal verstanden, 
lassen sich sämtliche Lektionen auch 
in Biegung kontrollierter und effektiver 
reiten. Und das ist wiederum wichtig, 
wenn es um die Minimierung der na-
türlichen Schiefe eines Pferdes geht. 
Abhängig davon, wie ausgeprägt diese 
Schiefe ist, tut sich ein Pferd in sämt-
lichen Wendungen mehr oder weniger 
schwer. Auf der hohlen, also muskulär 
etwas verkürzten Seite, entstehen häu-
fig zu viel Stellung und eine übertrie-
bene Biegung, das Pferd driftet über 
die äußere Schulter nach außen. Und 

auf der nicht hohlen Seite – gemein-
hin als Zwangseite bezeichnet – fällt 
es dem Pferd meist schwer, die Stel-
lung im Genick anzunehmen und sich 
der Längsachse nach um den inneren 
Reiterschenkel zu biegen. Stattdessen 
lehnt es sich häufig auf die innen lie-
gende Schulter, auf den inneren Zügel 
und gegen den inneren Reiterschenkel. 
„Der ignoriert meinen inneren Schen-
kel“, hört man dann häufig die Reiter 
schimpfen. Dabei hat dieses Verhalten 
des Pferdes nichts mit Ignoranz zu tun, 
sondern mit mangelnder Geschmeidig-
keit und gestörter Balance. Gerade 
auf der Zwangseite müsste der Reiter 
also wieder entsprechend der diago-
nalen Hilfengebung mit dem inneren 
Schenkel an den äußeren Zügel heran-
treiben. Das geht aber wiederum nur, 
wenn es überhaupt ein Innen, also 
Stellung, gibt. Sie ist nämlich nicht nur 
Voraussetzung für diagonale Hilfen 
(von innen nach außen), sie ist auch 
Voraussetzung für Biegung. 

Abseits der Linie
Ist die Zwangseite stark ausgeprägt, 
lassen sich Pferde hier dummerweise 
meist schlecht stellen und deshalb 
auch schlecht biegen. Während sie auf 
der hohlen Seite nach außen von der 
Linie driften, drängen sie bei Wendun-
gen auf der Zwangseite oft Richtung 
Bahnmitte. Die Reaktion der Reiter ist 
sehr unterschiedlich. Während hier ei-
nige gar nicht bemerken, dass ihr Pferd 
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In Wendungen 
kommt die innere 
Hüfte des Reiters 
leicht nach vorn, 
es gibt eine kleine 
Rotation im Lenden-
wirbelbereich. Dies 
geschieht fast 
automatisch. Fotos 
(3): Jacques Toffi

Wer das innere Pferdeauge 
beim Reiten von oben leicht 

schimmern sieht, ist mit 
seiner Stellung gut unterwegs.

Auch die Blickrichtung des 
Reiters beeinflusst die Hilfengebung – 

aus diesem Grund sollte der Blick 
des Reiters immer locker durch 

die Ohren des Pferdes nach 
vorne gerichtet sein.

weder gestellt noch gebogen ist und 
einfach so irgendwie Ecken, Volten 
oder Zirkel ohne jeglichen gymnasti-
schen Effekt reiten, versuchen andere, 
mit einem nach vorn Verlagern ihrer 
eigenen inneren Schulter das Pferd 
dazu zu bringen, außen auf der Linie 
zu bleiben. Dieser Versuch kann nur 
misslingen. Denn damit ein Pferd aus-
balanciert und gebogen unter dem 
Reiter um eine Kurve kommen kann, 
müssen sich innere Pferdeschulter und 
innere Reiterschulter beide ein wenig 
nach hinten bewegen und so der äuße-
ren Pferdeschulter – und die ist es letzt-
lich, die wendet – den Raum zu schaf-
fen, mehr vorgreifen zu können. Dabei 
entfernen sich äußere Pferdeschulter 
und äußere Pferdehüfte ein wenig von-
einander, während sich innere Pferde-
schulter und innere Pferdehüfte ein 
wenig einander annähern.

Der „Drehsitz“
Das gleiche macht auch die innere 
Hüfte des Reiters, die in Wendungen 
ebenfalls ein wenig nach vorn kommt. 
Beim Reiter, der sich ja senkrecht auf 
dem Pferd befindet, geht das nur 
durch eine leichte Rotation im Lenden-
bereich. Man spricht dann vom „Dreh-
sitz“, der aber nichts mit einem totalen 
Verdrehen zu tun hat. Die Rotation, die 
Schultern und Hüften von Pferd und 
Reiter immer parallel zueinander hält, 

ist nur gering, geschieht mit der Zeit 
ganz automatisch und begleitet das 
Pferd durch Wendungen, statt es zu 
behindern.

Sackgasse
Apropos Behindern. Gerade auf der 
Zwangseite neigen manche Reiter, die 
Innenstellung einfordern wollen, dazu, 
am inneren Zügel zu ziehen. Motto: Ir-
gendwie muss der Kopf ja rum! Dabei 
passieren aber gleich mehrere Dinge, 
die Stellung, Biegung, Balance und 
Nachgiebigkeit verhindern. Erstens 
findet ein Pferd, dass sich auf der 
Zwangseite sowieso schon vermehrt 
auf seine innere Schulter stützt, durch 
das Ziehen am stellenden Zügel noch 
mehr Stütze und wird sich noch mehr 
dorthin lehnen. Zweitens stehen bei 
einem am Zügel gehenden Pferd Ober- 
und Unterkiefer beinahe senkrecht 
voreinander, so dass eine rückwärts 
ziehende innere Reiterhand auch den 
Unterkiefer des Pferdes nach rückwärts 
ziehen und dabei massiven Druck auf 
das innere Kiefergelenk ausüben wür-
de. Um dieses zu schützen und zu 
entlasten, reagieren die meisten Pfer-
de mit einem Zusammenbeißen ihrer 
Zähne. Mit einer derart verkrampften 
Kiefermuskulatur kann es aber keine 
entspannte Genickmuskulatur geben. 
Aus diesem Grund ist auch das leicht 
mümmelnde Kauen eines Pferdes un-
ter dem Reiter so wichtig, denn dies 

hält Kaumuskulatur und Kiefergelenke 
locker und entspannt und ist Voraus-
setzung für Nachgiebigkeit im Genick. 

Sechs Punkte
Also doch einfach nur mit dem inneren 
Schenkel an den äußeren Zügel heran-
treiben? Wie schon gesagt, einfach ist 
beim Reiten nichts. 
• Erstens muss sich der Reiter zu-

nächst auf die Stellung seines Pfer-
des konzentrieren und diese 

• zweitens in jeder Lektion und auf je-
der Linie, die in Stellung und/oder 
Biegung verlangt wird, auch einfor-
dern.

• Drittens sollte er spüren, ob er mit 
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 Ein Pferd, das über 
die Schulter aus-

bricht, weicht der 
Hilfengebung des 

Reiters aus – oder 
dieser gibt seine 

Hilfen (noch) nicht 
richtig. Foto: 

Stefan Lafrentz

Der Ausbilder ist dafür verantwortlich, 
seinen Reitschülern die Reitlehre 
näherzubringen und damit auch das 
Verständnis für die Hilfengebung. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

seinem Sitz (Stichwort Drehsitz) die 
Wendung seines Pferdes zulässt 
oder behindert.

• Viertens muss er wissen, wie sich 
die natürliche Schiefe auf Stellung 
und Biegung seines Pferdes aus-
wirkt und mit welchen anfangs 
noch unterschiedlichen Einwirkun-

gen er sein Pferd unterstützen kann. 
• Fünftens muss er ein Gefühl dafür 

entwickeln, ob die Stellung vom 
Pferd korrekt angenommen wurde 
und ob es sich 

• sechstens, in den Biegung erfor-
dernden Lektionen auch tatsächlich 
in Längsbiegung bewegt. 

Auge schimmert
Punkt 1 ist noch am einfachsten zu 
schaffen, denn Stellung kann man 
sehen. Schon allein deshalb macht es 
Sinn, seinen Blick immer locker durch 
die Ohren seines Pferdes hindurchzu-
richten. So hat man als Reiter auch 
gleich einen Überblick darüber, ob die 
stellenden Zügelhilfen (innen etwas 
annehmen, außen minimal vorgeben 
und Stellung zulassen) den gewünsch-
ten Effekt gebracht haben, denn dann 
sieht man das innere Auge und den 
inneren Nüsternrand leicht schim-
mern. Man könnte auch sehen, ob das 
Pferd vielleicht sogar in die falsche 
Richtung schaut oder ob es im Genick 
verworfen ist. 

Hand leicht hoch

Punkt 2 ist da schon schwieriger, denn 
wenn der Reiter merkt, dass seine stel-
lende Zügelhilfe nicht den gewünsch-
ten Effekt hervorbringt, darf er ja auf 
keinen Fall mehr Kraft einsetzen und 
am inneren Zügel ziehen. Kleiner Tipp: 
Stattdessen die innere Hand stellend 
leicht nach aufwärts verlagern. Da-
durch verändert sich der Druckpunkt 
Richtung Lefze, worauf die meisten 
Pferde mit einer Kaubewegung reagie-
ren und in diesem Moment loslassen 
und die Stellung erst annehmen kön-
nen. Wird eine Lektion in Stellung 
und/oder Biegung geritten, sind hier 
schon diagonale Hilfen erforderlich. 
Der innere Schenkel hat dabei immer 
einen Hauch Vorrang vor dem äußeren 
Zügel, ganz egal ob in einer Seitwärts-
bewegung oder in einer Biegung. Am 
besten stellt man sich als Reiter vor, 
dass besagter Schenkel den ersten 
Schritt macht und der äußere Zügel 
dann antwortet. Vor allem in Biegun-
gen hilft es, mit dem inneren Schenkel 
den Sattelgurt gedanklich ein wenig 
nach außen drängeln zu wollen. 

Gutes Gefühl?
Punkt 3 hat etwas mit Körpergefühl 
zu tun, doch das ist individuell unter-
schiedlich ausgeprägt. Während die 
einen sich und ihren Körper gut spü-
ren, haben die anderen mehr oder 

Persönliche Mitglieder der FN unterstützen durch ihren Mit- 
gliedsbeitrag Projekte zur Förderung im Pferdesport, wie  
zum Beispiel Kinder-Erlebnistage mit dem Pferd.

AlleProjekte online:fn-pm.de

NÄHER DRAN.
Näher am Engagement.
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Kommt das Pferd 
der Aufforderung 
nach Stellung und 
Biegung nicht nach, 
darf der Reiter dazu 
die innere Hand 
etwas höher 
nehmen. Foto: 
Christiane Slawik

Übungen wie Schenkelweichen 
helfen Pferd und Reiter, die Wirkung 

der diagonalen Hilfengebung 
Schritt für Schritt zu erfahren. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

weniger große Probleme mit der na-
türlichen Wahrnehmung. Ein Blick in 
den Spiegel, besser noch ein guter 
Ausbilder mit modernen Trainingsan-
sätzen (wie Bewegungslehre, Neuro-
athletik u. ä.) können hier dem Reiter 
helfen. Sogar der Gang zum Human-
Physiotherapeuten bzw. Osteopathen 
kann sinnvoll sein, falls der Reiter eine 
eigene „natürliche Schiefe“, also kör-
perliche Dysbalancen, mit sich herum-
schleppt.

Zusammenhänge verstehen
Punkt 4 betrifft das Thema Reitlehre. 
Nun müssen nicht alle Reiter, vor al-
lem nicht der lernende Anfänger oder 
Kinder, alle Einzelheiten der Reitlehre 
herunterbeten können. Aber Zusam-
menhänge zwischen Dingen wie Sitz, 
Hilfengebung, Einwirkung, Sinn der 
unterschiedlichen Lektionen, Aufbau 
von Reitstunden, Natur des Pferdes 
oder sogar ein wenig Biomechanik soll-
ten vom Ausbilder bereits grob angeris-
sen und vom Reitschüler dann im Lau-
fe der Jahre vertieft werden. Nur aus 
dem Wissen um diese Zusammenhän-
ge und das Verständnis dafür, kann der 
Reiter alle Hilfen gezielt und das Pferd 
unterstützend einsetzen – auch die dia-
gonalen Hilfen.

Reaktionen spüren
Punkt 5 und 6 haben weniger mit Wis-
sen als mit Fühlen zu tun. Um etwas 
im Sattel pro Pferd bewirken zu wollen, 

nutzt es nichts, nur Bücher zu lesen. 
Man muss auch spüren, was da unter 
einem passiert und ob es richtig und 
damit zielführend ist. Diagonale Hilfen 
sollen ein Pferd beispielsweise in einer 
Wendung einrahmen und eine gleich-
mäßige und stabile Biegung hervor-
rufen. Ob die dazu notwendige Stellung 
da ist, kann der Reiter sehen. Ob sie in 
weicher Anlehnung bei nachgiebigem 
Genick stattfindet, muss er schon füh-

len können. Was aber die Biegung des 
restlichen Pferdekörpers angeht, muss 
er sich gänzlich auf sein Gefühl verlas-
sen. Und wieder einmal hilft hier die 
Unterstützung durch einen Ausbilder, 
der nicht nur vom Boden aus sehen 
kann, ob die erforderliche Biegung da 
ist, sondern der dem Reiter auch Tipps 
geben kann, diese hervorzurufen und 
zu verbessern. Das pingelige Reiten von 
– natürlich runden – Volten und Zirkeln 
kann helfen, das notwendige Zusam-
menspiel der Hilfen und das Gefühl zu 
verbessern.

Dr. Britta Schöffmann

Persönliche Mitglieder der FN unterstützen durch ihren Mit- 
gliedsbeitrag Projekte zur Förderung im Pferdesport, wie  
zum Beispiel Kinder-Erlebnistage mit dem Pferd.

AlleProjekte online:fn-pm.de

NÄHER DRAN.
Näher am Engagement.
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n Pferdefestival in Golegã

n Berühmte Staats- und Privatgestüte der Lusitanos

n Morgentraining der Portugiesischen Hofreitschule

Ihr Reiseleiter
Durch zahlreiche PM-Reisen nach 
Trakehnen, Andalusien und Portu-
gal ist er bereits vielen Reisegäs-
ten bekannt: Erhard Schulte, Züch-
ter, Zuchtrichter, Moderator und 
Buchautor begleitet diese Reise 
als ausgewiesener Zuchtexperte.

Den Lusitano, sein Land und seine Kul-
tur kennen und lieben zu lernen – das 
verspricht diese PM-Reise zu berühm-
ten Privatgestüten und Zuchtstätten 
des lusitanischen Pferdes, auch zu sol-
chen, die dem individuellen Besucher 
normalerweise nicht zugänglich sind. 

PM-Reise vom 11. bis 16. November nach Portugal

Pferdefestival Golegã und 
berühmte Lusitano-Gestüte

Der Besuch des ältesten und größten 
Pferdefestivals Europas in Golegã Feira 
Nacional do Cavalo Lusitano vermittelt 
tiefe Einblicke in den Stand der Lusita-
no-Zucht als Barock- und als modernes 
Dressurpferd. Während des Festivals 
können die Reisegäste mit den wich-
tigsten und bekanntesten Züchterper-
sönlichkeiten und -familien Portugals 
in Kontakt kommen. Der Besuch einer 
Trainingseinheit der Portugiesischen 
Hofreitschule in ihrem Domizil in Lissa-
bon ist obligatorisch. Bei einem Stadt-
rundgang in Lissabon kommt auch die 
Kultur nicht zu kurz. Übernachtung in 
einem Vier-Sterne-Hotel in Tomar, eins-
tige Hochburg des mittelalterlichen 

Ordens der Tempelritter. Das Hotel mit 
schöner Gartenanlage mit Außenpool 
liegt idyllisch am Fluss. Entspannung 
bietet der Spabereich mit Saunen und 
Innenpool.  Der Gruppenflug Frankfurt 
– Lissabon und zurück kann hinzuge-
bucht werden.

Reiseablauf
Samstag, 11. November: Morgens 
Gruppenflug ab Frankfurt nach Lissa-
bon und Fahrt in Richtung Golegã zum 
Pferdefestival Feira Nacional do Cava-
lo Lusitano. Die Reisegäste gewinnen 
erste Eindrücke vom bunten Treiben in 
den Gassen des kleinen Ortes.
Sonntag, 12. November: Am Vormit-
tag Besuch des Nationalgestüts Coude-
laria Real Alter do Chão, das 1748 von 
König João V. gegründet wurde und 
die Pferdezucht für das portugiesische 
Königshaus betrieb. Heute werden 
hier Altér Real-Pferde gezüchtet, die 
in der Portugiesischen Hofreitschule 

Portugiesische 
Stuten und Fohlen 

bei einer Präsenta-
tion. Fotos (2): 

Gestüt Companhia 
das Lezirias
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Information 
und Buchung: 
Deutsche Reiterliche  
Vereinigung
Bereich PM
48229 Warendorf
Telefon 
02581/6362-626
pm-reisen@fn-dokr.de
Online-Buchung unter 
www.fn-travel.de

Verwendung finden. Knapp 400 Pfer-
de leben auf 800 Hektar im Herden-
verband ganzjährig draußen. Darunter 
sind auch rund 45 Sorraia-Pferde im 
Rahmen eines Artenschutzprojekts und 
40 Pferde anderer Rassen, hauptsäch-
lich arabische Vollblüter. Anschließend 
Fahrt nach Golegã zum Besuch des 
Pferdefestivals Feira Nacional do Ca-
valo Lusitano. Die mehrtägige Pferde-
schau findet seit dem 17. Jahrhundert 
jährlich um den Tag des Heiligen Sankt 
Martin statt. Prächtig gekleidete Reiter 
in landestypischer Tracht und elegant 
herausgeputzte Pferde wetteifern in 
den verschiedensten Wettbewerben 
um Prämierungen. In Zuchtschauen 
und Wettbewerben werden Jungpferde 
beurteilt, Hengste prämiert, Prüfungen 
in klassischer Dressur und portugiesi-
scher Arbeitsreitweise abgehalten. Prä-
sentationen und Schauvorführungen 
der bekanntesten Reiter und Gruppen 
Portugals runden das Programm ab. 
Die Straßen und Gassen sind gesäumt 
mit „Casettas“, einer Art Pavillons, in 
denen für die Dauer des Pferdefestes 
Familien und Gestüte ihr Domizil be-
ziehen, kleinen Verkaufsständen mit 
Reitartikeln und rustikalen Restaurants 
mit schmackhaften Spezialitäten. Hier 
treffen sich die gesamte Pferdewelt 
Portugals und die internationalen Lieb-
haber portugiesischer Pferde bis tief in 
die Nacht. 
Montag, 13. November: Fahrt zum Ge-
stüt Companhia das Lezirias. Das Agro-
forst-Unternehmen mit seinen 18.000 
Hektar Land betreibt seit 2013 auch 
das Nationalgestüt Altér Real. Seit 
1836 werden auf dem Leziria Marsch-
land zwischen dem Tejo- und dem Sor-
raia-Fluss Lusitanos (Schimmel) rein-
gezogen. Außer mit der Pferdezucht 
befasst sich das Unternehmen mit 
dem Anbau und der Erzeugung von 
Korkeiche, Holz, Kiefernzapfen, Reis, 
Rindern, Wein und Olivenöl. Abgerun-
det wird der Besuch mit einer kleinen 
Weinprobe. Weiter nach Lissabon zu 
einer Stadtrundfahrt unter der Leitung 
eines versierten Guides, die zu den be-
deutensten Sehenswürdigkeiten führt. 
Rückfahrt nach Tomar.
Dienstag, 14. November: Vormittags 
Fahrt nach Belém zum Domizil der 
Portugiesischen Hofreitschule, wo die 

Reisegäste das morgendliche Training 
verfolgen. Weiter geht es nach Vila 
Franca de Xira zum bekannten Reit-
meister und Ausbilder Luis Valença. In 
seinem Pferdezentrum Centro Equestre 
da Leziria Grande widmet er sich der 
klassischen Reitkunst. Valença hat 
zahlreiche Shows, wie Apassionata, auf 
der ganzen Welt organisiert und gerit-
ten. Unvergessen sind die Auftritte mit 
seinem Hengst Sultão, für den er nach 
einer Show in Paris eine Million Francs 
geboten bekam. Nach einer kurzen 
Führung über die Anlage und einem 
Willkommensdrink folgt eine Demons-
tration. Zurück nach Tomar.
Mittwoch, 15. November: Fahrt nach 
Muge zum Gestüt und Weingut Casa 
Cadaval der Gräfin von Schönborn. 
Das über 5.400 Hektar große Anwesen 
besteht seit über 350 Jahren und ist 
damit eine der ältesten Lusitanozuch-
ten weltweit. Neben der Pferdezucht 
werden Landwirtschaft und der Anbau 
feiner Weine betrieben. Die Besichti-
gung der Anlage inklusive der kleinen 
Pferdeklinik und der Besamungssta-
tion schließt mit einem Mittagessen. 
Im Hotel in Tomar werden die Reise-
eindrücke bei einem gemeinsamen Ab-
schlussessen diskutiert.

Donnerstag, 16. November: Morgens 
Fahrt zum Flughafen Lissabon für die 
Reisegäste mit Gruppenflug. Rückflug 
nach Frankfurt am Mittag.

Reiseleistungen
Fünf Übernachtungen/Frühstück im 
Vier-Sterne-Hotel, Transfer ins Hotel/
zum Flughafen für die Reisegäste des 
Gruppenflugs, Rundreise im Reisebus, 
Eintritte wie beschrieben, zwei Mittags-
snacks und ein Abendessen, Weinpro-
be, FN-Reiseleitung, Reisepreissiche-
rungsschein.

Reisepreis 
1.199 Euro pro PM im DZ, Nicht-PM 
1.299 Euro. EZ-Zuschlag 290 Euro.

Mindestteilnehmerzahl 25 Personen. 
Anmeldeschluss 10. September 2023. 
Änderungen vorbehalten.

Optional zubuchbar: Gruppenflug ab/
bis Frankfurt nach Lissabon, Transfer 
nach Tormar für 435 Euro.

Die Reise ist für mobilitätseinge-
schränkte Teilnehmer nicht geeignet.

Zuchtschau 
in Golegã
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MOBILER 
SUPPORT FÜR 
DEN DEUTSCHEN 
SPORT.

––––

KURZFRISTIG PLANBAR
Einige Fahrzeuge der ASS sind kurzfristig ver-

fügbar – teilweise innerhalb von 2 Wochen. Das 

kommt im Autohandel aktuell nicht oft vor, denn 

die Hersteller klagen über lange Lieferzeiten für 

Neuwagen. Bei der ASS ist das anders: Aufgrund 

langjähriger Erfahrung im Bereich Automobile  

hat man entsprechend vorgesorgt. So hat das 

Unternehmen vorausschauend Fahrzeuge vor-

bestellt und kann deshalb liefern; dabei verfügt 

die Firma über ein breit aufgestelltes Portfolio 

verschiedener Hersteller und Automarken. 

EIN PIONIER FÜR 
INNOVATIVE MOBILITÄT  
Woher kommt dieses Konzept und warum wur-

de es ins Leben gerufen? Die Idee entstand 1997 

und sucht seitdem ihresgleichen: Menschen, die 

im Sport unterwegs sind, sollen unkompliziert 

und günstig mobil gehalten werden. Es musste 

also eine flexible und angepasste Lösung für eine 

Saison bzw. 12 Monate her, und so entwickelte 

die ASS ihre unschlagbare monatliche Komplett-

rate! Die Zusammenarbeit startete zunächst mit 

Olympiastützpunkten und Landessportbünden. 

Dieses damals völlig neue Mobilitätskonzept 

fand so großen Anklang, dass kurz darauf Ver-

bände und Vereine folgten. Neben Bundeskader-, 

Landeskader- und Vereinsathleten profitieren 

heute auch Funktionäre, Trainer, Übungslei-

ter, Betreuer, Schiedsrichter, Kampfrichter und 

Sportverein-Mitglieder vom Angebot der ASS.  

EINFACH FLEXIBEL
AUTOFAHREN   
Ein Rundum-sorglos-Paket, das es in dieser Form 

nirgends gibt: Man kann schnell und unkompli-

ziert jedes Jahr einen nagelneuen Wagen fahren, 

der genau zum aktuellen Bedarf passt. Selbst 

muss man sich dann um nichts weiter kümmern 

als zu tanken! 

PERSÖNLICHE BERATUNG 
Im Zeitalter der digitalen Kundenbetreuung 

selten geworden, gibt es bei der ASS persön-

liche Ansprechpartner und einen individuellen 

Service. Das freundliche und kooperative Team 

steht seinen Kunden gern mit Rat und Tat zur 

Seite und hilft auch im Schadenfall dank einer 

24/7-Schadenhotline unmittelbar weiter. 

WACHSENDE BEGEISTERUNG
Die ASS-Familie wird immer größer: Aktuell ver-

zeichnen die Bochumer knapp 20.000 zufriedene 

Kunden, die teilweise schon seit 1997 dabei sind. 

Wer sich nun selbst gern einen Überblick über 

das Auto-Angebot und alles drumherum ver-

schaffen möchte, kann das jederzeit online tun. 

Persönlich ist die ASS montags bis donnerstags 

von 9 bis 17 Uhr und freitags von 9 bis 15 Uhr 

erreichbar.

JEDES JAHR EIN NEUES AUTO 
GANZ NACH BEDARF
Egal, ob Allrounder, SUV oder Cityflitzer – unser 

Partner ASS Athletic Sport Sponsoring ermög-

licht es Menschen, die im Sport unterwegs sind, 

immer top-ausgestattete Neuwagen zu einer 

unschlagbaren Komplettrate zu fahren. Damit 

behält man beim Autofahren stets die volle Kos-

tenkontrolle und erlebt auch sonst keine unlieb-

samen Überraschungen. 

EINE RATE - ALLES DRIN
In der monatlichen Komplettrate ist bereits alles 

enthalten, was beim Autofahren normalerweise 

an Zusatzkosten anfällt: Kfz-Versicherung, Kfz-

Steuer, Überführungs- und Zulassungskosten 

sowie die gesetzliche Mehrwertsteuer. Auch 

muss weder eine Anzahlung noch eine Schluss-

rate gezahlt werden. Alle Fahrzeuge, die sich 

immer durch eine umfassende Ausstattung mit 

den neuesten Technologie- und Sicherheitsstan-

dards auszeichnen, haben kurze Vertragslaufzei-

ten von 12 Monaten. Zudem verfügen die Autos 

über sehr hohe variable Laufleistungen von bis 

zu 30.000 Kilometern pro Jahr, was viel Flexibili-

tät ermöglicht. 

Auch sind junge Autofahrer bei der ASS willkom-

men – bereits ab dem begleiteten Fahren darf 

man einsteigen. Das kommt vor allem Fahran-

fängern zugute, da sie sich die hohen Prozente 

in der Kfz-Versicherung sparen.  

Warum man mit unserem Partner Athletic Sport Sponsoring 
unkompliziert und kostentransparent Auto fährt. 

Scanne den QR-Code mit Deinem Smartphone  
und entdecke unsere Angebote.

INFOS & BERATUNG UNTER: 
beratung@ichbindeinauto.de 
0234 95 128 - 5800

DEIN SPORT.

DEIN AUTO.

A nzeige
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Seminar-Highlight kostenlos für PM: Jessica von 
Bredow-Werndl und Benjamin Werndl zeigen ihre 

Ausbildungsphilosophie und geben Tipps zur 
Basisarbeit. Foto: Aubenhausen Club

Dieter Lauterbach erklärt in einem PM-Online-
Seminar, wie ein Pferd im Training optimal auf die 

verschiedenen Anforderungen im Fahrsport 
vorbereitet wird. Foto: Rohwedder/FN-Archiv

Bundesweit

DKThR-Online-Fachseminar
Pferdgestützte Psychotherapie – 
ein neues Fachgebiet im DKThR
mit Birgit Heintz und Dr. Marika Weiger
Samstag, 9. September 
Beginn 15 Uhr
Anhand videodokumentierter Fallbeispiele und 
einer theoretischen Einordnung mit Bezügen zu 
ethologischen, neurobiologischen und intersub-
jektiven Konzepten werden Einblicke in die Pferd-
gestützte Psychotherapie gegeben.
110 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Online-Seminar
Pferdemuskeln managen, sie ver-
stehen und Wohlbefinden optimieren
mit Dr. Peter Richterich
Dienstag, 12. September
Beginn 20 Uhr
Im PM-Online-Seminar widmet sich Tierarzt Dr. 
Peter Richterich den Pferdemuskeln, erläutert 
Muskelfunktion und Muskelstoffwechsel, geht 
auf rasse- und typbedingte Unterschiede ein und 
verrät, wie man muskuläre Probleme beim Pferd 
frühzeitig erkennt und wie sich Problemen effek-
tiv vorbeugen lässt.
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Bewusst atmen, besser reiten
mit Susanne von Dietze-Pollak
Dienstag, 19. September
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

DKThR-Online-Fachseminar
Wie wir denken, fühlen und 
handeln – Vertiefung Kinder
mit Imke Urmoneit
Dienstag, 19. September und Dienstag, 10. Ok-
tober 
Beginn 18 Uhr
170 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

DKThR-Hybrid-Fachseminar
Von null auf hundert Therapieplätze: 
Wie funktioniert das?
mit Marion Drache
Samstag, 23. September
Beginn 9 Uhr
Zahlen, Daten und Fakten zum erfolgreichen 
Aufbau eines Reittherapiezentrums. Informa-
tion und Erfahrungsaustausch für Fachkräfte, 
die an einer Selbstständigkeit interessiert sind. 

Präsenz-Teilnahme möglich (siehe „Rheinland-
Pfalz/Saar“).
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Online-Seminar
Pferdekauf: Was garantieren Röntgen-
leitfaden, Kaufuntersuchung & Co.?
mit Dr. Karsten Weitkamp, Unda Kristiane Küter
Dienstag, 26. September
Beginn 20 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Aubenhausen LIVE – 
Die Basis macht den Erfolg
mit Jessica von Bredow-Werndl 
und Benjamin Werndl
Dienstag, 3. Oktober
Beginn 14.30 Uhr
Korrekte Basisarbeit ist das Fundament hinter 
den Erfolgen von Jessica von Bredow-Werndl 
und Benjamin Werndl. Denn egal ob Jungpferd 
oder Grand-Prix-Professor: Oft sind es genau 
die Grundlagen, die vermeintlich kleinen Dinge, 
die den entscheidenden Unterschied machen. 
Es geht darum, den Rücken zum Schwingen zu 
bringen, das Hinterbein fleißig zu machen, eine 
gute Balance zu finden, Seitenunterschiede aus-
zugleichen, das Pferd vor die treibenden Hilfen 
zu bekommen, es von hinten nach vorne zu rei-
ten und nicht zuletzt darum, es zu motivieren 
und seine natürliche Bewegungsfreude zu för-
dern. Dieses PM-Online-Seminar begleitet ein Au-
benhausen LIVE, in dem die Geschwister zeigen, 
wir sie mit ihren Pferden leben und trainieren. 
Die Teilnehmer bekommen Einblicke in die täg-
liche Arbeit mit den Pferden und sehen Pferde 
unterschiedlichen Alters und Ausbildungs-
stands in einer kommentierten Trainingseinheit. 
Das Seminar ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung von den Persönlichen Mitgliedern der FN 
gemeinsam mit den FN-Partnern Aubenhausen 
Club und ClipMyHorse.TV.
PM kostenlos, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Ausbildung von Fahrpferden: 
So klappt‘s erfolgreich
mit Dieter Lauterbach
Dienstag, 17. Oktober
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

PM-Online-Seminar
Gesund durch den Herbst: Tipps rund 
um Fellwechsel, Scheren & Co.
mit Dr. Kai Kreling
Mittwoch, 18. Oktober
Beginn 20 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

FN-Online-Seminar
Informationen für Turnierteil-
nehmer – Änderungen in der LPO 2024
mit Viktoria Laufkötter und Leonie Kalthoff
Donnerstag, 26. Oktober
Beginn 20 Uhr
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37
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PM-Online-Seminar
Gebisse und Zäumungen – 
so wirken sie auf das Pferd
mit Heiko Schmidt-Sentek
Dienstag, 31. Oktober
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

FN-Ausbilder-Online-Seminar
Reell geht nicht schnell – 
pferdegerechte Ausbildung im Fokus
mit Rolf Petruschke
Dienstag, 12. Dezember
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: nur online, siehe Seite 37

Baden-Württemberg

PM-Seminar
Passt das Mineralfutter 
zu meiner Schabracke? – 
Pferdefütterung ohne Schnörkel
mit Constanze Röhm
Freitag, 13. Oktober 
Pferdefreunde Karlsbad
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

DKThR -Fachseminar
Pferdgestützte (Heil-)Pädagogik 
mit Ponys und Kindern von vier bis 
zehn Jahren sowie die Anforderung und Aus-
bildung der Ponys für diesen Arbeitszweig
mit Ursula Bretz
Samstag, 21. bis Sonntag, 22. Oktober 
Reittherapie Sonnenhof, Ebersbach
310 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Seminar
Ohne Huf kein Pferd – 
Tierarzt und Hufschmied im Dialog
mit Dr. Volker Kellewald, Hans-Peter Schmid
Samstag, 11. November 
Abakus Hotel GmbH & Restaurant Landhausstu-
ben in Sindelfingen
Beginn 10.30 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bayern

PM-Workshop
Pferde fotografieren wie die Profis 
mit Christiane Slawik
mit Christiane Slawik
Samstag, 9. September
Monte da Lua in Wielenbach
Beginn 10 Uhr
PM 180 Euro, Nicht-PM 229 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Zeitgemäße Sattelanpassung 
aus Sicht des Physiotherapeuten
mit Karsten Humme
Dienstag, 10. Oktober 
Reitverein Würmtal in Gräfelfing
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Dienstag, 17. Oktober 
Reitverein Thierhaupten/Ötz in Tierhaupten
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Mein Pferd besser verstehen – 
Aufgabenreiten perfektionieren
mit Nicole Uphoff-Selke
Donnerstag, 2. November
RC Pferdebox in Nürnberg
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Gutes Reiten beurteilen: 
Darauf kommt es an
mit Christoph Hess
Dienstag, 14. November
Pferdezentrum Franken in Ansbach
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

In Sindelfingen vermitteln Hufschmied 
und Tierarzt Wissenswertes über das 

Zusammenspiel von Pferde- und Hufgesundheit. 
Foto: Stefan Lafrentz/FN-Archiv

Wie gelingt es beim Aufgabenreiten, jede Lektion 
korrekt und präzise vorzubereiten? 

Antworten gibt Olympiasiegerin Nicole 
Uphoff-Selke. Foto: RuF Kloster-Heiligenrode
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EXKLUSIV FÜR PM

Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Seminar-Hotline: Tel. 02581/6362-247

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/trainerportal/ 
trainerfortbildung.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei 
begrenzter Teilnehmerzahl werden die Anmel-
dungen in der Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-
PM herzlich willkommen, sofern nicht anders 
angegeben. Kinder bis 12 Jahre haben teilweise 
freien Eintritt.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

• seminare@fn-dokr.de
• Fax 02581/6362-100
• Deutsche Reiterliche Vereinigung
 FN-Seminarteam
 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

PM-Seminar
Zwischen Parcoursreiten und 
dressurmäßiger Grundlagenarbeit
mit Christoph Hess und Hansi Blum
Donnerstag, 16. November 
Olympiareitanlage München-Riem in München
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 38 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Berlin-Brandenburg

DKThR -Fachseminar
Pferdgestützte Psychotherapie mit 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
mit Dr. Angelika Papke und Anne-Kristin Sieme-
ring
Samstag, 7. Oktober 
Hofgut Gröben, Ludwigsfelde
229 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Exkursion
Polizeireiterstaffel Stahnsdorf – 
Pferde auf Extremsituationen vorbereiten
mit der Polizeireiterstaffel Stahnsdorf
Dienstag, 7. November
Reiterstaffel der Bundespolizei in Stahnsdorf
Beginn 14 Uhr
Nur für PM, kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Anatomie und Gebisse 
in Theorie und Praxis
mit Björn Biedermann und Heiko Schmidt-Sentek
Dienstag, 21. November 
Landwirtschaftsbetrieb Blum in Oberkrämer OT 
Bötzow
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bremen

PM-Seminar
Blick hinter die Kulissen bei 
Helgstrand Germany
mit Eva und Dr. Ulf Möller
Dienstag, 10. Oktober
Helgstrand Germany GmbH in Syke
Beginn 17 Uhr
Helgstrand – dieser Name steht weltweit für ein 
hochklassiges Pferdezucht- und Vermarktungs-
imperium mit besonderem Fokus auf Dressur-
pferden. Der deutsche Standort Helgstrand Ger-
many liegt in Syke, genau zwischen Hannover, 

In Berlin-Brandenburg können sich PM 
wieder über eine exklusive Exkursion zur 

Polizeireiterstaffel Stahnsdorf freuen. 
Foto: Jürgen Stroscher/FN-Archiv
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Oldenburg und Westfalen, den drei größten deut-
schen Zuchtverbänden. Die Teilnehmer dieser Ex-
kursion erhalten einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen dieser beeindruckenden und großzügi-
gen Anlage. Sie können außerdem dem leitenden 
Ehepaar der deutschen Dependance, Eva und Dr. 
Ulf Möller, bei der Arbeit mit jungen Pferden und 
Deckhengsten zuschauen und beim offenen Trai-
ning live dabei sein.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Erlebnistag für Kinder
Die bunte Welt der Ponys: 
Dein aufregender Hoftag!
mit dem Jugendteam der RG Schimmelhof
Samstag, 21. Oktober
Reit-Gemeinschaft Schimmelhof in Bremen
Beginn 14 Uhr
Es gibt sie in allen Farben und Größen: Sie sind 
gepunktet wie das Pferd von Pippi Langstrumpf, 
sie sind beige und traumhaft schön wie das Pferd 
von Barbie: Ponys. Und vor allem sind sie wahre 
Alleskönner! Bei einem spannenden und ab-
wechslungsreichen Tag auf dem „Schimmelhof“ 
zeigen wir dir, was du mit kleinen Ponys jenseits 
des Reitens alles Cooles tun und erleben kannst.
PM 10 Euro, Nicht-PM 15 Euro
Diese Exkursion richtet sich an Kinder in einem 
Alter von 6 bis 13 Jahren. Es wird um eine er-
wachsene Begleitperson gebeten.
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Gemeinsam gelassen – 
Sicherheit und Vertrauen 
zwischen Reiter und Pferd fördern
mit Kersten und Regina Klophaus
Freitag, 10. November
Ellernhof in Bremen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hannover

PM-Seminar
Junge Pferde, junge Reiter 
erfolgreich ans Springen heranführen
mit Karsten Huck
Dienstag, 12. September 
Reit- und Fahrverein Hildesheim
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Balance in der Bewegung – Eine 
Herausforderung für Reiter und Ausbilder
mit Isabelle von Neumann-Cosel
Donnerstag, 21. September 
Reitverein in Sellstedt
Beginn 17 Uhr
Der ausbalancierte und losgelassene Sitz des 
Reiters ist in jedem Stadium der Ausbildung ein 
bedeutendes Thema. Durch die komplexen Zu-

sammenhänge des menschlichen Körpers kön-
nen Fehlhaltungen entstehen, und zwar häufig 
nicht dort, wo sie zu sehen sind. Die Aufgabe des 
Ausbilders ist es dann, die Ursachen zu erken-
nen und dies durch gezielte Sitzschulung zu be-
heben. Isabelle von Neumann-Cosel schärft den 
Blick des Ausbilders für den Sitz des Reitschülers 
und gibt Tipps für zielgerichtete Sitzkorrekturen.
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Fliegende Galoppwechsel erarbeiten
mit Richard Hinrichs
Sonntag, 24. September 
Reitanlage Richard Hinrichs in Burgwedel
Beginn 10 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 30 Euro, Nicht-PM 45 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Reiten gut erklärt: 
Vorwärts-Abwärts und Dehnungshaltung
mit Ralf Döringshoff
Dienstag, 26. September 
Ausbildungszentrum Luhmühlen in Luhmühlen-
Salzhausen
Beginn 17.30 Uhr
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Helgstrand – dieser Name steht für ein hoch-
klassiges Pferdezucht- und Vermarktungsimpe-
rium. Eine Exkursion ermöglicht einen Blick hinter 
die Kulissen. Foto: Helgstand Germany

Einen wunderschönen und aufregenden Tag 
können Kinder auf dem „Schimmelhof“ in Bremen 

verbringen. Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Die neuen
Herbst/Winter

Kollektionen 2023 
sind da

waldhausen.com

PM-Seminar
Biomechanisch korrekt Reiten – Wie 
das Haltungsmuster das Reiten beeinflusst
mit René Baumann
Donnerstag, 5. Oktober
Reit- und Fahrverein Diek-Bassum in Bassum
Beginn 18 Uhr
In diesem PM-Seminar geht René Baumann in 
einem spannenden Theorievortrag auf vielfäl-
tige Haltungsmuster sowie deren Auswirkun-
gen auf das Pferd ein. In einem daran anschlie-
ßenden praktischen Teil analysiert er Sitzmuster 
und zeigt individuelle Lösungswege für Fehlhal-
tungen auf.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Von der A- zur M-Dressur – 
Schritt für Schritt
mit Andre Hecker und Julia Olm
Dienstag, 24. Oktober 
Reit- und Fahrverein Wolfsburg e.V. in Wolfsburg
Beginn 18 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Erlebnistag für Kinder
Erzähl mir vom Pferd! Geschichten 
aus dem Landgestüt Celle
mit Dr. Axel Brockmann
Mittwoch, 25. Oktober
Landgestüt Celle
Beginn 14 Uhr
Rund 80 Hengste verschiedener Warm- und Kalt-
blutrassen stehen im Landgestüt Celle, einem 
historisch bedeutsamen Ort der Pferdezucht. Bei 
diesem PM-Erlebnistag nehmen wir dich mit auf 
eine Tour durch die Stallungen und über die An-
lage des Landgestüts. Du lernst tolle Pferde ken-

nen, hörst spannende Geschichten von und mit 
Pferden und erfährst bei einer kleinen „Zeitreise“ 
einiges über die Geschichte der deutschen Pfer-
dezucht und des Landgestüts.
PM 5 Euro, Nicht-PM 10 Euro
Dieses Seminar richtet sich an Kinder in einem 
Alter von 6 bis 13 Jahre und Jugendliche in ei-
nem Alter von 14 bis 18 Jahre. Es wird für die 
Kinder um eine erwachsene Begleitperson ge-
beten.
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Tipps vom Ausbilder: 
Den richtigen Absprung vermitteln
mit Lars Meyer zu Bexten
Freitag, 3. November
Ausbildungszentrum Luhmühlen in Luhmühlen-
Salzhausen
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 3 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Mit manueller Therapie den 
Pferderücken effektiv unterstützen
mit Dr. med. vet. Irina Kassianoff
Samstag, 4. November 
Reitverein Pferdesport Warmeloh – Hof Alt in 
Neustadt am Rübenberge / Warmeloh
Beginn 15 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Beim FN-Ausbilderseminar in Luhmühlen 
erklärt Lars Meyer zu Bexten, wie man mit 
Reitschülern das korrekte Anreiten eines 

Sprungs Schritt für Schritt erarbeitet. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv



40 Term i ne FORUM 9/2023

PM-Seminar
Pferde jeder Rasse – 
Die Grundausbildung bleibt immer gleich
mit Christoph Hess, Nicole Uphoff-Selke
Dienstag, 21. November 
Niedersachsenhalle in Verden
Beginn 18 Uhr
In diesem Seminar zeigen Dressurolympiasie-
gerin Nicole Uphoff-Selke und FN-Ausbildungs-
botschafter Christoph Hess, wie die Grundaus-
bildung eines jungen Pferdes aussehen sollte. 
Dabei gehen sie auch darauf ein, warum das 
kleine 1x1 der Pferdeausbildung unabhängig 
von Rasse und Reitweise gilt.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 38 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Hessen

PM-Seminar
Die vielseitige Grundausbildung –  
Heranführen junger und unerfahrener 
Pferde an Hindernisse
mit Martin Plewa
Donnerstag, 14. September 
Reit- und Fahrverein Oberkaufungen in Kaufungen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Dressurpferdeausbildung: 
Von der Fohlenaufzucht bis zur S-Dressur
mit Achim Frenzen
Montag, 9. Oktober 
Burghof Brodhecker in Riedstadt-Wolfskehlen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

DKThR -Fachseminar
Systemische Beratung mit 
dem Pferd (Aufbauseminar)
mit Carmen Schrader
Samstag, 14. bis Sonntag, 15. Oktober 
Witzenhausen
Methoden der systemischen Beratung mit dem 
Pferd vertiefen und selbst ausprobieren.
265 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Seminar
Erste Hilfe am Pferd: 
Gut gerüstet für den Notfall
mit Dr. Kai Kreling
Freitag, 10. November 
Landgestüt Dillenburg
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Mecklenburg-Vorpommern

PM-Exkursion
Pferde soweit das Auge reicht
Sonntag, 10. September
Jagdschloss Friedrichsmoor in Neustadt-Glewe
Beginn 13.45 Uhr
Geführte und kommentierte Bustour über das 
3.000 Hektar große Gestüt Lewitz von Pferdeun-
ternehmer Paul Schockemöhle. Dort leben über 
5.000 Pferde, jedes Jahr werden rund 850 Foh-
len geboren.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Regionalversammlung
Erste Hilfe am Pferd: 
Gut gerüstet für den Notfall
mit Dr. Christine Wahl
Samstag, 23. September
Hof Viervitz GmbH in Zirkow (Rügen)
Beginn 12 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 20 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Vielseitige und abwechslungs-
reiche Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Bettina Hoy
Montag, 16. Oktober
Turnier- u. Ausbildungsstall Holger Wulschner in 
Groß Viegeln
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Rheinland

PM-Seminar
Gemeinsam gelassen – Sicherheit und 
Vertrauen zwischen Reiter und Pferd fördern
mit Kersten und Regina Klophaus
Freitag, 22. September
Hebborner Hof in Bergisch Gladbach
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Das Exterieur des Pferdes: 
Einfluss auf Rittigkeit und Vermögen
mit Rolf Petruschke
Dienstag, 26. September
Windbergshof in Krefeld
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Ganz egal ob Tinker, Hannoveraner oder Vollblut: Die Grundausbildung bleibt bei jedem Pferd gleich. 
Das zeigen auch Christoph Hess und Nicole Uphoff-Selke beim PM-Seminar. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Rheinland-Pfalz-Saar

DKThR -Hybrid-Fachseminar
Systemische Beratung 
mit dem Pferd (Aufbauseminar)
mit Marion Drache
Samstag, 23. September 
Zentrum für Therapeutisches Reiten Johannis-
berg in Windhagen
Beginn 9 Uhr
Zahlen, Daten und Fakten zum erfolgreichen Auf-
bau eines Reittherapiezentrums. Information 
und Erfahrungsaustausch für Fachkräfte, die an 
einer Selbstständigkeit interessiert sind.
70 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Dienstag, 26. September 
Reitstall Körner in Kirkel-Altstadt
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Classic meets Western: Auf dem Weg 
zu einem gemeinsamen Verständnis
mit Wolfgang Kutting, André und John Wisser
Samstag, 30. September
Reitanlage André Wisser in Enspel
Beginn 15 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Erste Hilfe am Pferd: 
Gut gerüstet für den Notfall
mit Dr. Kai Kreling
Freitag, 6. Oktober
Reiterhof Montabaur in Stahlhofen
Beginn 17 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Trakehner Kamingespräche
Trakehner Gestüte und Zuchtstätten, 
die Grundlagen für die Zukunft schufen 
mit Erhard Schulte
Freitag, 13. Oktober
Johannisberger Akademie in Windhagen
Beginn 18 Uhr
Die Geschichte der Verbandsgestüte, das Trakeh-
ner Gestüt Rantzau, das Gestüt Schmoel/Panker 
der Hessischen Hausstiftung und das Ostpreu-
ßengestüt Hunnesrück stehen im Mittelpunkt.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: md@johannisberg.net

PM-Erlebnistag
Die bunte Welt der Ponys: 
Dein aufregender Hoftag!
mit dem Jugendteam des Hof Krempel
Samstag, 14. Oktober 
Hof Krempel in Elsoff/ Westerwald
Beginn 13 Uhr
Es gibt sie in allen Farben und Größen: Sie sind 
gepunktet wie das Pferd von Pippi Langstrumpf, 
sie sind beige und traumhaft schön wie das 
Pferd von Barbie: Ponys. Und vor allem sind sie 
wahre Alleskönner! Bei einem spannenden und 
abwechslungsreichen Tag auf dem Hof Krempel 
zeigen wir dir, was du mit kleinen Ponys jenseits 
des Reitens alles Cooles tun und erleben kannst.
PM 10 Euro, Nicht-PM 15 Euro
Dieses Seminar richtet sich an Kinder in einem 
Alter von 6 bis 13 Jahren. Es wird um eine er-
wachsene Begleitperson gebeten.
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Erste Hilfe für Pferd & Reiter: 
Gut gerüstet für den Notfall
mit Christian Feld
Samstag, 21. Oktober 
Reit- und Voltigierverein St. Arnual in Saarbrücken
Beginn 8 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 70 Euro, Nicht-PM 85 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Passend oder nicht? 
Den Mythos Sattel erfolgreich entschlüsseln
mit Frank Peter
Dienstag, 24. Oktober 
Reiterbund 64 Saarlouis in Saarlouis
Beginn 17.30 Uhr
Die Seminarteilnehmer werden umfassend und 
professionell dafür sensibilisiert, worauf es beim 
Sattelkauf ankommt, und können mit ihrem Wis-
sen hinterher den eigenen Reitschülern rund ums 
Thema Sattel beratend zur Seite stehen.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Wie lernen Pferde Reiterhilfen?
mit Dr. Britta Schöffmann
Samstag, 18. November 
Dressur- und Ausbildungsstall Eidam in Erbes-
Büdesheim
Beginn: 13 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Sachsen

PM-Seminar
Westernreiten – 
ein Blick über den Tellerrand
mit Brenda Esfeld
Sonntag, 17. September
White-Horse-Ranch in Wilsdruff
Beginn 10 Uhr
Einführung in die Grundlagen des Westernrei-
tens inklusive einer Hofbesichtigung, der mehr-
fach für ihre artgerechte und umweltverträgliche 
Pferdehaltung ausgezeichneten Anlage.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Wie lernen Pferde Reiterhilfen? Diese Frage
 steht im Zentrum eines PM-Seminars mit

 Ausbildungsexpertin Dr. Britta Schöffmann.
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv

Bodenarbeitsexpertin Dr. Vivian Gabor 
gibt bei einem PM-Seminar in Kirkel-Altstadt 

ihr Wissen weiter. Foto: Simone Hage
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IHR HEU IST GUT, ABER IST ES
AUCH SAUBER?
HEUBEDAMPFER
SELBST HEU VON GUTER QUALITÄT KANN MIT 
MIKROSKOPISCH KLEINEN REIZSTOFFEN BELASTET SEIN. 
Der Heubedampfer reduziert nachweislich bis zu 99%
dieser Reizstoffe. Vertrauen Sie der Wissenschaft, um
die Atemwege und die allgemeine Gesundheit zu fördern.

PERSÖNLICHE MITGLIEDER DER FN ERHALTEN EINEN RABATT VON:
5% AUF ALLE HAYGAIN PRODUKTE!
haygain.de  |  +49 69 943 23236

PM-Exkursion
Paddock Trail und Extreme Trail 
auf dem Gut Heinrichshof erleben
mit Stefan Seyfarth
Sonntag, 24. September
Gut Heinrichshof in Großröhrsdorf OT Kleinröhrs-
dorf
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Was zeichnet guten und 
wertschätzenden Reitunterricht aus?
mit Rolf Petruschke
Freitag, 6. Oktober 
Waldhotel am Reiterhof Seelitz
Beginn 17 Uhr
Der Pferdewirtschaftsmeister, Richter, Prüfer und 
Ausbilder Rolf Petruschke gibt methodische Hin-
weise zur Umsetzung der Richtlinien in die Praxis 

und zur individuellen Vermittlung als Vorausset-
zung für erfolgreiches Lehren und Lernen.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Schleswig-Holstein

PM-Seminar
Die Grundschule des Pferdes – 
Grundlagen am Boden erarbeiten
mit Waltraud Böhmke
Dienstag, 12. September 
Reitanlage Zukowski in Grande
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Ausbilderseminar
Balance in der Bewegung – 
Eine Herausforderung für 
Reiter und Ausbilder
mit Isabelle von Neumann-Cosel
Mittwoch, 20. September 
Reitanlage Gerkens in Pinneberg
Beginn 17 Uhr
Inhalt siehe „Hannover“
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Heranführen junger Pferde 
an das Springen
mit Michael Grimm
Mittwoch, 8. November
Reit- und Fahrverein Großenwiehe in Sollerup
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Thüringen

PM-Seminar
Vielseitige und abwechslungsreiche 
Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Bettina Hoy
Dienstag, 17. Oktober 
Gestüt Käfernburg in Arnstadt
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Bei einem Seminar in Schleswig-Holstein steht der Ausbildungsweg eines jungen Springpferdes 
von den ersten Sprüngen bis hin zum Turnierstart im Fokus. Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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IHR HEU IST GUT, ABER IST ES
AUCH SAUBER?
HEUBEDAMPFER
SELBST HEU VON GUTER QUALITÄT KANN MIT 
MIKROSKOPISCH KLEINEN REIZSTOFFEN BELASTET SEIN. 
Der Heubedampfer reduziert nachweislich bis zu 99%
dieser Reizstoffe. Vertrauen Sie der Wissenschaft, um
die Atemwege und die allgemeine Gesundheit zu fördern.

PERSÖNLICHE MITGLIEDER DER FN ERHALTEN EINEN RABATT VON:
5% AUF ALLE HAYGAIN PRODUKTE!
haygain.de  |  +49 69 943 23236

PM-Seminar
Richtig Longieren – 
vom Anlongieren bis zur Doppellonge
mit Hanno Vreden
Mittwoch, 25. Oktober
Reitsportzentrum Grabsleben in Drei Gleichen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Weser-Ems

DKThR -Fachseminar
Bewegendes Miteinander 
auf Augenhöhe
mit Dr. Elke Haberer und Melanie Ploppa 
Samstag, 23. bis Sonntag, 24. September
Bissendorf
Beginn 10 Uhr
Bodenarbeit in der reittherapeutischen und reit-
pädagogischen Arbeit mit Kindern und Pferden.
Lerneinheiten: 10 LE (Profil 3)
280 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Seminar
Gutes Reiten beurteilen: 
Darauf kommt es an
mit Christoph Hess
Freitag, 13. Oktober 
Landeslehrstätte Vechta in Vechta
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Donnerstag, 19. Oktober
Reitclub Helle in Bad Zwischenahn
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Junge Pferde an das Springen 
heranführen: So geht‘s
mit Karl Brocks
Montag, 30. Oktober 
Ausbildungs- und Turnierstall Karl Brocks in Wal-
lenhorst
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Westfalen

PM-Seminar
Springen transparent: 
Was der Richter sehen will
mit Peter Teeuwen
Samstag, 2. September 
HKM Bundeschampionate in Warendorf
Beginn 13 Uhr
Die Teilnehmer dieses PM-Seminars erleben die 
zweite Finalqualifikation der sechsjährigen Spring-
pferde live vor Ort und exklusiv kommentiert durch 
Peter Teeuwen, Bundestrainer der Ponyspringrei-
ter. Dieser vermittelt Hintergrundwissen zu den 
Anforderungen und ordnet die Bewertung der 
Pferde durch die Richter fachmännisch ein.
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro 
Hinweis: Im Teilnehmerbeitrag sind keine Ein-
trittskarten enthalten, diese müssen frühzeitig 
selbst erworben werden. PM erhalten auch auf 
diese Tickets Rabatt (siehe Seite 45).
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Leidenschaft für Vollblüter – 
Blick hinter die Kulissen 
auf dem Schlossgut Itlingen
mit Philipp Graf Stauffenberg
Samstag, 9. September
Schlossgut Itlingen in Ascheberg-Herbern
Beginn 12 Uhr
PM und Nicht-PM kostenlos
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Besuch bei den Dülmener Wildpferden
mit Rudolph Herzog von Croÿ
Freitag, 15. September
Wildbahn im Merfelder Bruch in Dülmen
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion für Kinder
Zu Besuch bei Wildpferden
mit Rudolph Herzog von Croÿ
Samstag, 16. September
Wildbahn im Merfelder Bruch in Dülmen
Beginn 14 Uhr
PM 10 Euro, Nicht-PM 20 Euro
Diese Exkursion richtet sich an Kinder in einem 
Alter von 6 bis 13 Jahren. Es wird um eine er-
wachsene Begleitperson gebeten.
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Exkursion
Blick hinter die Kulissen: 
Hans Günter Winkler und der Birkenhof
mit Reinhard Wendt
Mittwoch, 20. September 
Birkenhof in Warendorf
Beginn 17 Uhr
Tiefe Einblicke in das Leben des erfolgreichs-
ten Springreiters aller Zeiten bietet diese Füh-
rung durch das Wohnhaus Hans Günter Winklers, 
seine Villa auf dem Birkenhof. „HGW“ wie ihn alle 
ehrfurchtsvoll nannten, hat nicht nur seine Me-
daillen, Bilder und Urkunden akribisch gesam-
melt und in den Räumen der Villa ausgestellt, 
auch tausende von Zeitungsartikeln über seine 
sportlichen Erfolge und sein Leben hat er hier 
penibel archiviert. Überall sind Bilder mit ihm 
und internationaler Prominenz aus Wirtschaft 
und Politik aufgestellt, an den Wänden hängen 
etliche Jagdtrophäen seiner Reisen. Der Sattel, 
den er bei seinem legendären Ritt auf „Wunder-
stute“ Halla bei den Olympischen Spielen 1956 
in Stockholm aufgelegt hatte, mit dem er dort 
Olympiasieger wurde, ist im Flur des Hauses zu 
bewundern. Diese PM-Exkursion bringt den Teil-
nehmern die Person HGW näher, führt in die Pri-
vaträume der 2018 im Alter von 91 Jahren ver-
storbenen Ikone des Pferdesports und gewährt 
tiefreichende Einblicke in sein Leben.
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Der 2018 verstorbene Hans Günter Winkler ist eine Legende des Pferdesports – bei einer Führung 
durch sein bis heute erhaltenes Privathaus können Teilnehmer sein Lebenswerk bestaunen. 

Foto: Monika Kaup/FN-Archiv
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PM-Seminar
Gutes Reiten beurteilen: 
Darauf kommt es an
mit Christoph Hess
Freitag, 29. September 
Pferdesportverein Steinhagen-Brockhagen- 
Hollen
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

DKThR-Fachseminar
Körperausdruck und emotionale 
Regulierung in der pferdgestützten 
(Heil-)Pädagogik
mit Susanne Tarabochia und Dirk Baum
Donnerstag, 12. bis Sonntag, 15. Oktober
Hof Mersmann in Laer 
Die Teilnehmer beschäftigen sich mit dem Kon-
zept des Beziehungsdreiecks als eine emotio-
nale Regulationsgemeinschaft. Vorgestellt wird 
auch die Arbeit mit traumatischen Kindern und 
Jugendlichen
487 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung.
Info/Anmeldung: www.DKThR.de/weiterbildung/
fachseminare

PM-Seminar
Zu Besuch in der Tierklinik Milte – 
Von Equinem Asthma 
bis zur Wundversorgung
mit Dr. Sebastian Bartke, Hauke Behling
Montag, 16. Oktober
Tierärztliche Klinik für Pferde in Warendorf-Milte
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Bodenarbeit mit dem Pferd – 
pferdegerecht kommunizieren
mit Dr. Vivian Gabor
Montag, 23. Oktober
Reitanlage des RV Fröndenberg
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

PM-Seminar
Vielseitige und abwechslungs-
reiche Ausbildung von Reiter und Pferd
mit Bettina Hoy
Mittwoch, 22. November 
Reiterverein St. Georg Salzkotten
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

FN-Tierschutztag
Das zufriedene Pferd – 
Ausdrucksverhalten richtig deuten
mit Joachim Geilfus, Thies Kaspareit, Dr. Henrike 
Lagershausen, Hans-Heinrich Meyer zu Strohen, 
Dr. Carsten Munk, Martin Plewa, Reinhard Richen-
hagen und Dr. Margit Zeitler-Feicht
Montag, 27. November 
DOKR-Springhalle der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung (FN) in Warendorf
Beginn 10 Uhr
Ein zufriedenes Pferd liegt Pferdesportlern und 
Pferdebesitzern gleichermaßen am Herzen. Aus-
bilder und Richter sind gefordert, ihre Sichtweise 
nachvollziehbar und transparent auf das Wohl 
des Pferdes in Ausbildung und Nutzung auszu-
richten. Bei diesem Tierschutztag sollen des-
halb folgende Aspekte erläutert und diskutiert 
werden:  Das Ausdrucksverhalten des Pferdes 
richtig deuten, Empfindungen des Pferdes bes-
ser verstehen und richtige und falsche Ausbil-
dungspraktiken beleuchten. Wie gelingt es am 
besten, die Natur des Pferdes und sein Wohl-
befinden mit leistungssportlichen Zielen in Ein-
klang zu bringen?
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 40 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 37

Beim PM-Seminar in der Tierklinik Milte geht es 
unter anderem um die Ursachen für Atemwegs-

erkrankungen beim Pferd. Foto: Pixabay

Vielseitigkeitsreiterin und Ausbilderin Bettina Hoy gibt in Salzkotten Tipps für ein abwechslungs reiches 
Training – auch im Winter. Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Turniere – Messen – Veranstaltungen zu   PM-Sonderkonditionen

Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Alle Veranstaltungen, bei denen PM Sonderkonditionen erhalten, gibt es hier: 
www.pferd-aktuell.de/pm-vorteile

HKM Bundeschampionate
Warendorf

25 % Eintrittsermäßigung auf 
Tageskarten und Dauerkarten

Im Vorverkauf unter eventim.de 
(eigene PM-Nummer dient als 
Aktionscode) und an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

30. August–3. September 
Warendorf | WEF
Normaltarif ab 15 €

FEI Dressage & Para-Dressage 
European Championships 
Riesenbeck

10 % Rabatt im Vorverkauf
Im Vorverkauf unter Angabe 
der PM-Nummer unter 
tickets.riesenbeck2023.com

5.–10. September
Riesenbeck | WEF
Normaltarif ab 15 €

OWL Challenge Paderborn 20 % Ermäßigung auf 
Tages-Stehplatztickets

Im Vorverkauf unter Angabe der 
PM-Nummer oder an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises

7.–10. September 
Paderborn | WEF 
Vorverkauf startet bald

Marbacher Hengstparaden 20 % Rabatt

Im Vorverkauf telefonisch unter 
0711-2555555 oder an der 
Tages kasse gegen Vorlage 
des PM-Ausweises

24. Sept., 1. Okt., 3. Okt.
Gomadingen | BAW
Normaltarif ab 33 €

140. Verdener Elite-Auktion 10 % Rabatt an der Tageskasse
und im Vorverkauf

Im Vorverkauf unter ticketmaster.de
(eigene PM-Nummer dient als
Aktionscode) und an der Tageskasse
gegen Vorlage des PM-Ausweises

21. Oktober
Verden | HAN
Normaltarif ab 10 €

Stuttgart German Masters 10 % Rabatt im Vorverkauf
Im Vorverkauf telefonisch unter 
0711-2555555

15.–19. November
Stuttgart | BAW
Normaltarif ab 22 €

Internationales Festhallen 
Reitturnier Frankfurt

PM erhalten ca. 15 % Rabatt auf 
ausgewählte Tages- und Dauerkarten

Vorverkauf unter 
festhallenreitturnier2023.reservix.
de. Im VVK das Ticket „PM-Mitglied“ 
auswählen und vor Ort PM-Ausweis 
vorzeigen.

14.–17. Dezember
Frankfurt | HES
Normaltarif ab 11 €
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Bilderrätsel: Das Pferd unter der Maske

Reitersprache 
wörtlich genommen

Auflösung 
PM-Forum 
8/2023: 
Pegasus

Illustration: 
Lena Schellhaas

Können Sie die versteckten Indizien richtig 
deuten und das prominente Pferd unter der 
Maske enttarnen? Schauen Sie genau hin, 
kombinieren Sie geschickt und gewinnen Sie 
diesen Monat eines von zwei Überraschungs-
paketen der Persönlichen Mitglieder. Darin 
enthalten ist vieles, was rund ums Pferd und 

die Persönliche Mitgliedschaft Freude macht, 
kombiniert mit dem Nervenkitzel der Überra-
schung.
Um eines der PM-Überraschungspakete zu ge-
winnen, lösen Sie das Bilderrätsel und füllen 
Sie das Teilnahmeformular an dieser Stelle 
im PM-Forum Digital unter www.pm-forum- 
digital.de aus. Teilnahmeschluss ist der  
17. September 2023. Die Lösung wird im  
PM-Forum 10/2023 bekanntgegeben.

Der Gewinn

FORUM digital

BCH

20232023Brandzeichen in Deutschland
Beispiele für Deutsche Reitpferde

© Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN)
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JETZT BEI

Mit diesem 
Gebiss ins 
Viereck?

Mehr Sicherheit für den 
perfekten Turnierstart.
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WWW.EQUI-CERT.COM

MEHR INFORMATIONEN:EQUICERT APP
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> 70 % GETREIDEFLOCKEN
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 MIT BIERHEFE

Energetisch und 
diätetisch wertvolles 

Müsli


